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Blockpolitik und Liberalismus.
-f- Eberbach , i . Ost.

In einer trotz des schönen Wetters zahlreich besuchten und unie :Lsm Borsitz des Herrn Holzhändlers Karl Klein tagenden öffentlichenVersammlung, die der hiesige Freisinnige Verein einüerufen halte ,sprach Herr Stadtrat Dr . Weil! aus Karlsruhe über : „Blockpolitik undLiberalismus ". Er unterschied zwischen dem Reichsblock und dem badi¬
schen Block und besprach zunächst die Entstehung des ersteren und seinbisheriges Wirken. Der Gegensatz zwischen Konservativen und Liberalenkönne nicht geleugnet werden, und für die Liberalen habe deshalb der
Reichsblock nur insofern Interesse , als durch ihn Fortschritte in frei¬heitlicher Richtung gemacht werden könnten und der ausschlaggebendeEinfluß der Zentrumspartei ausgeschaltet sei. An solchen Fortschrittenhabe es bis jetzt nicht gefehlt, wie die Milderung des Majestätsbelei¬digungsparagraphen , das Reichsverernsgesctz , das Börsengesetz , der neue
Entwurf der Strafprozeßorduung bewiesen . Woran es aber bis jetzlgefehlt habe, das sei die Jnaugurierung einer liberalen Politik in
Preußen selbst . Der Fall Schücking sei leider nicht vereinzelt und eine
charakteristische Erscheinung für den reaktionären Geist innerhalb der
preußischen Regierung . Die Wiederholung solcher bedauerlichen Vor¬
gänge müsse die Freisinnige Partei schon im Interesse der Selbstachtungzur Aufgabe der Blockpolitik nötigen . Die schwerste Belastungsprobe fürden Block we^ >e die bevorstehsnde Reichsjinanzreform bilden . Zur Ver¬
gütung eines künftigen Defizits sei Sparsamkeit notwendig, vor allem
auch in den Militär - , Marine - und Kolonialausgaben . Zur Deckungdes vorhandenen Defizits , dessen Höhe hoffentlich die vom Reichsschatz¬sekretär angegebenen Summe nicht erreiche , seien allerdings neueSteuern notweni " denn die Schuldenwirtschaft müsse im Interesse des

-Ansehens und des 'Kredits Deutschlands im Ausland aufhören .
Der Referent hielt eine Nachlatzsteuer mit mäßig beginnenden und

progressiv steigenden Sätzen auf die Erbschaften über 20 000 jH für ge¬recht und den Anschauungender Freisinnigen Partei entsprechend . Ohneihre Einführung , gegen welche sich bekanntlich gerade die Konservativenwenden und ohne die Aufhebung der Branntweinliebesgabe , durch die
alljährlich den Großbrennern und Spiritusfabriken 41 Millionen Steuer¬
erlaß gewahrt werden, würden die Freisinnigen für den Reformplan des
Reichsschahsekretärs Sydow wohl nicht zu gewinnen sein. Die Aufheb¬
ung der Fahrkartensteuer sei zu begrüßen , dagegen die Einführung der
Jnseratensteuer und der Gas - und Elektrizitätssteuer , da sie den Ge¬
schäftsverkehr nur noch weiter beschweren , entschieden zu verwerfen.
Ebenso sei die Einführung von Schiffahrtsabgaben für den süddeutschen
Handel und Verkehr gefährlich und werde hoffentlich an dem Widerstandvon Baden, Sachsen und den thüringischen Staaten schon im Bundesrate
scheitern . Gegen eine Erhebung der Branntweinsteuer bei Aufhebungder Liebesgabe hätten die Freisinnigen wohl nicht zu erinnern . Auchüber eine Wehrsteuer ließe sich reden . Eine Reichsweinsteuer sei für den
Südwesten »nanuehmbar . Hinsichtlich der Steuern .auf Tabak und Bier
müsse man die Vorlage und ihre Begründung abwarten , aber die Ban¬
derolesteuer auf Zigarren sei unter allen Tabaksteuerprojekten das fürdie mittleren und kleineren Betriebe gefährlichsteund können deshalb auf
steifinniger Seite nur Widerstand begegnen.

Der liberale badische Block unterscheide sich vorteilhaft vom
Reichsblock, insofern er nur liberale Elemente umfasse . Hoffentlich
gelinge es, denselben auch für die nächsten Wahlen aufrecht zu er¬
halten . Der Referent besprach im Anschluß daran kurz die Vorgängein der Nationalliberalen Partei und hofft, daß nach Ueberwmdungder dadurch geschaffenen Schwierigkeiten wieder volle Einigkeit und
Geschlossenheit in der Nationalliberalen Partei einkehre. Die Links¬
liberalen hätten ein natürliches Interesse daran , daß die National¬liberale Partei nicht desorganisiert werde. Nichts wäre verkehrter als
heute schon dem Liberalismus eine Niederlage bei den nächsten Land-

Acrs Dies .
Roman von KonradRemling .

jtz. Fortsetzung .) -.Nachdruck verboten.)
Ada hatte mit Fritzi den „Wintergarten " besucht und nachSchluß der Vorstellung die Einladung zweier Herren , die neben

ihnen aus der „Terrasse" gesessen hatten, angenommen.
„Fahren wir zu „Mitscher", meine Damen, " hatte der

jüngere, der ein Monokel trug und aus den ersten Blick den
Offizier verriet , gejagt. Ada blinzelte der Freundin zu underklärte sich damit einverstanden.

Sie trug das neue Frühjahrkostüm , das sie sich von dem
Gelde Voigts gekauft hatte, und sah fast vornehm darin aus ,
so daß sie sich sehr wohl neben den beiden Herren im elegantenZivil sehen lassen konnte.

Unter den Linden, an der Kreuzung der Friedrichstraße,stauten sich die Wagen ; Adas Droschke mußte halten , und geradein diesem Augenblicke kam Voigt mit einigen Kollegen, mit denener jede Woche einmal Billard spielte , über den Straßendamm .Sie wandte zwar den Kopf sofort nach der anderen Seite und
konnte daher nicht sehen, ob Voigt sie erkannt habe, aber den
ganzen Abend über hatte sie das unangenehme Gefühl , daß ihreine sehr peinliche Auseinandersetzung bevorstand, wenn es wirk¬
lich der Fall sein sollte .

Schon am nächsten Morgen erhielt sie im Geschäft einen
ferief von Voigt , den er noch in der Nacht geschrieben haben
wußte. Er hatte sie in der Tat erkannt, machte ihr die bittersten
Vorwürfe und bat dringend um eine Unterredung noch am
selben Abend .

Adas Schuldbewußtsein verwandelte sich allmählich in Trotz

tagswahlen zu prophezeien. Für den Liberalismus sei nur notwendigEinigkeit und Arbeitsfrcudigkeit. Dazu müsse natürlich auch eine
entschieden liberale Haltung kommen , die das Vertrauen der breiten
Massen des Volkes gewinne. In dieser Hinsicht seien auf dem letztenLandtag Fehler gemacht worden, die aber zu korrigieren seien. Miteinem zündenden Appell an die Erschienenen, jeder an seinem Platzefür den Sieg des Liberalismus zu arbeiten und unter lebhaftem Bei¬fall schloß der Herr Referent seine interessanten Ausführungen .Nachdem eine Anfrage aus der Mitte der Versammlung beant¬wortet war , schloß der Vorsitzende mit Worten des Dankes an HerrnDr . Weill und mit einem Hoch auf das Deutsche Vaterland , in welchesdie Erschienenen begeistert einstimmten, die trefflich verlaufene Ver¬sammlung . — Letzten Donnerstag hatten auch die Konservativen hiergetagt . Die Versammlung war spärlich besucht und bestand im We¬sentlichen in einer Debatte zwischen dem konservativen ParteisekretärSchmitt und Herrn Rümmele aus Mannheim von der sozialdemo¬kratischen Partei .

. Die Balkan -Ereignisse.
4- Karlsruhe , 6 . Okt.Die Meldung von der llnabhängigkeitserklärung Bulgariens undseine Proklamierung zum selbständigen Königreich hat wie der Funken imPulverfaß gewirkt . Alle schonen Friedens -Zusammenkünfte der leiten¬den Staatsmänner , die nacheinander die Melodie verkündeten, daß fürdie ruhige Entwickelung der Verhältnisse auf dem Balkan Sorge ge¬tragen sei,, sehen plötzlich ihre Zusicherungen in die Luft fliegen. Dasaber um so mehr, als das bulgarische Vorgehen gegen die Türkei nichtvereinzelt bleiben wird, sondern Lest: - reich- Ungarn augenscheinlich kurzdavor steht , die Okkupationsländer Bosnien und die Herzegowina gleich¬falls von der türkischen Oberhoheit loszureißen und sie in irgend einerForm der Annektion, welche diesen , durch die österreichisch-ungarischeVerwaltung allerdings zu neuem Leben erblühten Ländern die Auto¬nomie gewährt, dem großen österreichisch-ungarischen Reichsverbande festeinzugliedern.

Wie man zu diesen Absichten und Bestrebungen auf dem Balkansich namentlich in England stellt , das so viel Arbeit darauf verwandthatte, bei den neuen jungtürkischen Gewalthabern in KonstantinopelDeuffchlands bisherigen Einfluß zu verdrängen suchte und das nun er.leben muß , daß gleichzeitig damit dick Integrität des türkischen Reichesins Wanken gerät , darüber erhalten wir von unserem Londoner Vertrete :folgende Mitteilungen :
Die Anschauungen in England .

Aus London , 8. Okt ., schreibt uns unser O -Mitarbeiter :
Die heutigen Meldungen der englischen Zeitungen über die Balkan¬krisis lautsn beinahe ausnahmslos sehr beunruhigend und die Lage wirdinfolgedessen sehr pessimistisch betrachtet. Aus Paris , Wien und Kon¬stantinopel melden die Korrespondenten übereinstimmend, daß die heutigeUnabhängigkeitserklärung Bulgariens am Dienstagdie Annexion von Bosnien « nd der Herzegowinadurch O este - reich - Ungar n in irgend einerForm zurFolge habenwerde. Es wird verschiedentlich von den Korrespondentsn betont , daßdas Wort Annexion vermieden und eine Form gefunden werden würde ,in welcher ein Bruch des Berliner Vertrages nicht zu deutlich zutagetrete . Aber die Zeitungen erklären, daß es ganz einerlei sei , was füreinen Ausdruck , oder welche Form man wähle , und der „Daily Tele¬graph" fügt hinzu, daß wenn es der einen oder der anderen Macht ernstdamit sei , den Berliner Vertrag zu wahren, diese sich nicht durch diplo¬matische Redewendungen täuschen lassen werde.Mehrere Zeitungen weigern sich vorläufig , den Meldungen Glaubenzu schenken, aber es läßt sich nicht leugnen, daß diese Erklärungen nichtsehr aufrichtig klingen . Die „ Times " ist der Ansicht , daß rveocr dieUnabhängigkeitserklärung Bulgariens noch die Annexion der beidenProvinzen an der gegenwärtigen Lage der Dinge überhaupt etwasändern würden. Aber gerade deshalb müsse man beide Schr'-te fürnotwendig erklären, umsomehr , als das Vertrauen auf die Aufrichtigkeitund die Ehrlichkeit der europäischen Staatsmänner dadurch sehr er-

und Unwillen, und in denkbar schlechtester Laune traf sie amAbend an der von ihm bezeichneten Stelle mit ihm zusammen.
„Du hast also meinen Brief erhalten ? " fragte er sie« undsein Vorwurf klang diesmal weniger zärtlich, als es sonst seineArt war.
„Du siehst es ja. Sonst wäre ich wohl nicht gekommen. "
„Du bist so unliebenswürdig, Ada . . . Ich denke doch ,ich hatte ein Recht, Dir Vorwürfe deswegen zu machen . "Sie schwieg.
„Wer waren übrigens die Herren ? " forschte er weiter.Ada machte eine unwillige Bewegung und entgegnete schein¬bar gleichgültig :
„Mein Gott — ein paar Freunde von Fritzi, die wir zu¬fällig auf der Straße trafen .

"
„So spät am Abend . . . ?"
„Nun ja . . . Wenn Du es denn wissen willst: wir warenim Wintergarten ."
„Allein?"
„Gewiß ! "
„Und da habt Ihr . . ."
„Ach, frage doch nicht so umständlich ! Sie haben uns eben

eingeladen, und dann sind wir zu „Mitscher" gefahren und habenzu Abend gegessen.
"

„Mitscher — wer ist das ?"
Sie lachte kurz und überlegen:
„Die Weinstube in der Französischen Straße . Was ist

schließlich dabei ? Man will doch sein Leben genießen, wenn eseinem gebotm wird.
"

Voigt wurde immer nachdenklicher.
„Aber Du bist doch meine Braut ; wir sind so gut wie ver¬lobt, und da kann es mir doch nicht gleichgülttg sein, mit wem

schultert werden dürfte . Außerdem würde die Verletzung der vertrag ,
lichen Rechte die Autorität der Junntürken sehr schädigen und den Re¬aktionären die Möglichkeit geben, ihre Ziel« mit Erfolg zu verfolgen . .Der Pariser Korrespondent der „Times" greift die österreichischePolitik ganz besonders scharf an und macht Rutzland, Deutschland,Italien und Oesterreich -Ungarn den Vorwurf, daß sie sich mit einander
verschworen und die beiden westlichen Ententemächte bis zum letztenMoment über ihre Pläne im Unklare« gelassen hätten . Eine dies¬
bezügliche Erklärung habe der österreichisch-ungarische Botschafter dem
Präsidenten der französischen Republik und dem Minister des Aus¬
wärtigen bei Ueberreichung des Briefes des Kaisers Franz Josef am .Samstag nachmittag gemacht . Deutschland habe jetzt die Genugtuung ,Frankreich und Großbritannien für den Moment wenigstens von dem
übrige» Europa getrennt zu sehen . Oesterreich könne die Selbständrg -
keitserklärung Bulgariens nicht mit Freude begrüßen , aber man habe
sich in Wien offenbar darüber beruhigt, weil man so seine eigenenPläne durchsetze» konnte . Die ganze Transaktion vonfeiten Oester¬reichs trage den Stempel jesuitischer Kasuistik und des politischen Cy-nismus . Italien werde wahrscheinlich einen Hafen an der albanischenKüste zur Belohnung erhalten .

In einem späteren Telegramm sagt derselbe Korrespondent, ersei auf Grund weitläufiger Nachforschungen zu der Ueberzeugung ge .'kommen , daß der österreichische Botschafter in Paris etwas zu weitgegangen sei, wenn er dem Präsidenten mitteilte , daß die genanntenMächte dem österreichischen Vorschläge bereits zugeftimmt hätten .Deutschland sehe den Bruch des Berliner Vertrages nicht gern, abeyes könne sich seinem Bundesgenossen nicht direkt widersetzen. Italic »sei nur bereit , die österreichischen Vorschläge in Betracht zu ziehevund Rutzland stehe auf dem Standpunkt , daß wenn der Berliner Ver¬trag einmal angegriffen werde , es seinerseits auch die Berechtigungerhalte , Bestimmungen zu beanstanden, die ihm nicht passen , wie zunBeispiel die Dardanellen -Frage .
Zum Schluß meint der Korrespondent, daß wenn Oesterreich jetz-Bosnien und diy Herzegowina annektiere, es zu einer neuen Konferenzder Mächte kommen werde und bei dieser Gelegenheit würden dankdie verschiedenen Mächte ihre eigene» Ziele zu erreichen suchen . Ins¬besondere werde natürlich Rußland die Bestimmungen über die Dar¬danellen zu beseitigen versuchen . Großbritannien und Frankreichseien die beiden einzigen Mächte , die keine besonderen Vorteile zu ge»winnen suchten , und sie würden daher zuerst einmal isoliert erscheinen'

Das sei aber eine Isolierung zu einem guten Zweck und die Entent *cordiale werde dadurch nur noch fester werden. Eine energische umaufrichtige Politik in dieser Richtung müsse aber alle Freunde de»Friedens nicht nur in Europa , sondern , in der ganzen Welt , auf di»Seite der beiden Mächte bringen.An leitender Stelle sagt die „Times"
, sie könne sich nicht entzschließen , diesen Meldungen Glauben zu schenken, da die freundlicherGefühle, die man hier für Rußland und Italien gehegt habe, außer¬ordentlich leiden müßten . Insbesondere spricht das Blatt den Wunsckaus , daß, wenn es zu einer neuen Konferenz kommen sollte, Rußlanimit den beide» Westmächten Zusammenhalten werde.

Eine französische Anschauung
übermittelt uns aus Paris , 6. Oktober, unser dortiger ständiger) - ( Korrespondent, indem er die Aeußerungen Ernest Judets aus dem„ Eclair " wiedergibt. Dieser betont:

„Man darf nicht vergessen, daß Ferdinand von Bulgarien feineneigenen Ministern nicht über eine gewisse Grenze hinaus widerstehen darf ,wenn er nicht ermordet werden will . Ist er auf dem kritischen Punkteangelangt , wo er es lieber mit dem äntzere» Feinde aufrrimmt , als sichdem Dolche der Verschwörer :m Innern aussetzt ?Die Jungtürken werden bald inne werden, daß es leichter ist , eineVerfassung aufzusetze«, als die Zügel eines großen Reiches zu halten .Kaum waren sic an die Regierung gelangt, als alle Nachbar» gelüstet«,ihre alten Rechnungen mit der Türkei zu regeln. Die natürlichen Ver .Wickelungen, die sich durch die Eifersüchten der Nationalitäten erklären ,sind noch vermehrt worden durch die Nebenbuhlerschaft Englands undDeutschlands. Es ist allbekannt, daß die Revolution in Konstantinopel ,
und auf welche

^
Art

"
Dudas

"
tusl/was

^
Du „Dein Leben genießennennst ".

Mein Gott — wenn er doch wenigstens grob werden wollte,dachte Ada. Seine nachgiebige, schon halb verzeihende Art , ihrVorwürfe zu machen, reizte sie nur noch mehr und zwang sie zumoffenen Widerspruch .
„O, bitte sehr . . . Ich habe mir nichts vorzuwerfen . Ichweiß schon , was ich tue. Deine Frage ist ja geradezu eine Be-'leidigung für mich .

"
Nun wurde auch er unfreundlich:
„Ich weiß ja nicht, wie lange Ihr mit den Leuten zusammen¬gewesen seid, und . . ."
Jetzt brauste Ada auf. Sie war stehen geblieben und maß

'
ihn mit einem erzürnten Blicke , in dem ein gutes Teil Verach-tung lag :

„Ich verbitte mir solche Verdächtigungen! Hörst Du ? Ichbin ein anständiges Mädchen und lasse mir nichts Unehrenhaftesnachsagen . Am allerwenigsten von .
„Aber Ada . . ."
Sein betrübter Tonfall ließ in ihr wieder ein gewisses Mit -leid mit ihm erwachen .

. ienfte sie ein — „Du solltest doch am bestenWissen , daß ich selbst Dir gegenüber niemals weiter gegangen Bin,als ein anständiges Mädchen darf. "
Innerlich mußte sie über ihre eigenen Worte lachen : ihmgegenüber war ihr diese Zurückhaltung allerdings nicht geradeschwer gefallen.
Voigt, dem ihre letzten Worte geschmeichelt hatten , beruhigtesich wieder, wurde freundlich und bat schließlich sogar um Ver -zeihung.

' ' F̂ortsetzung folgt.)
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pt Gmard VH . eine ausgezeichnete Gelegenheit war , Wilhelm II ., I
jseinen BurweSgenossen »für alles " , den Sultan , abspenstig zu machen . !
Der jetzige Konflikt ist di« Antwort Berlins an London. Wahrscheinlich
teilt Oesterreich -Ungarn nichts zerreißen, nur aus den Umständen Ruhen
ziehen, den Stteit lokalisieren, die Signatarmächte des Berliner Ver¬
trages zur Befestigung seiner .̂ Machtstellung in der Herzegowina und
Bosnien bestimmen, und begünstigt es die Unabhängigkeitserklärung Bul¬
gariens , um die Ungeduld Ferdinands zu zügeln. Auch wird es trachten
die Jnngtürken zu besänftigen, indem es der Türkei einige Zugeständnisse
macht. Wahrscheinlich har Graf Khevenhüller- Metsch, der dem Präsi¬
denten der Republik das Schreiben des Kaisers von Oesterreich über-
ibrachte, den Auftrag, diesen sinnreichen Plan plausibel zu machen. —
Fudet bedauert , daß Frankreich eine so geringe Rolle angewiesen wird ,
und daß Clemenceau nichts tut , um im Orient eine Revanche für dir
Schlappe in Marokko nehmen zu wollen scheint.

Die Lage i« Bulgarien .
— Aus Sofia meldet, wie uns unser PariserMitarbeiter inzwischen

übermittelt , der dortige Vertreter des „Matin " das Fvlgerchr , das
unsere gestrigen telegraphischen Meldungen weiter ergänzt : .

»Die große historische Tat ist die logische Folge langer iruchtbarer
Arbeit und des methodischen Fortschrittes eines gut regierten , Volkes .
Seit dreißig Jahren wartet Bulgarien , das weiter fortgeschritten ist, als
die anderen souveränen Völker der Balkanhalbinsel, auf die Gelegenheit,
seine Sonveränität zu erlangest. Diese Unabhängigkeit, die es vor dem
russisch- türkischen Kriege durch sein Mißgeschick, dann in diesem Kriege
auf den Schlachtfeldern, später bei Slawnitza und seitdem durch feine
Geduld und Verständigkeit hnndertemal verdrent hat , nimmt es jetzt.

Fürst Ferdinand , der seiner selbst sicher ist, hat alles selbst vorberei¬
tet . Er weiß , daß die diplomatische Stärke der militärischen Stärke
entspricht. Bulgarien zählt nur vier Millionen Einwohner , was ihm
nach bem in Frankreich und Deutschland herrschenden Verhältnis
zwischen Bevölkerung und Armee ein Heer von etwa 36 000 Mann auf
Friedens fuß gäbe . Dieses Heer zählt aber 56 .000 Mann . Zur gegen¬
wärtigen Stunde stehen jedoch schon 130 000 Mann unter den Waffen
und in einigen Tagen wären ihrer , wenn es zur .Mobilmachung käme ,
380 000 für das Bordcrtreften mit 110 000 Mann im Rücken. Vor
drei Jahren betrug das Kriegsbudget 26 Millionen vor zwei Jahren
48 Millionen und vor einem Jahre wurden noch 32 Millionen Nach¬
ttagskredite bewilligt. Das Gesamtbudget Bulgariens beläuft sich auf
128 Millionen , sein zahlreiches Heer ist vorzüglich ausgerüstet und
dressiert. Frankreich hat ihm den Hauptteil seines Kriegsmaterials
geliefert.

Für den Fall , daß die Türkei es wagen würde, den Krieg zu er
klären , was ganz unwahrscheinlich klingt, liegt der Plan eines , Offcnsiv -
feldznges für Bulgarien schon vor . In einigen Tagen wäre Adrianopel
besetzt und das Heer unterwegs nach Konstantinopel. Begreift man nun,
warum Bulgarien trotz allen Protesten der Signatarmächte des Berliner
Vertrages die ostrumelische Bahn nicht heransgeben wird , noch kann ?
Sie ist die Degenspitze , die verhindern wird, daß die Türkei sich regt
und der Krieg ausbricht.

(Telegramme.)
— Sofia , 5. Ott . (Agence Bulgare .) Die Nachricht von der

Proklamierung Bulgariens zum Königreich wurde sowohl in der
Hauptstadt , wie in der Provinz mit großer Begeisterung ausgenom
men. Ueberall herrscht lebhafte Bewegung; alle Verwaltungsbehörden
trafen Maßregeln , um das Ereignis festlich zu Begehen : Die Städte
sind beflaggt. Morgen werden im ganzen Lande Gottesdienste abge
halten . Aus dem Truppenübungsplätze bei Sofia wird morgen eine
Parade der gesamten Garnison stattfinden . Ebenso werden auch in
der Provinz Truppenparaden abgehalten . Nach Tirnova gehen un¬
ausgesetzt zahllose Glückwunschdepeschen ab.

Alle Bureaus sind heute geschloffen. Der Unterricht in den Schulen
fällt drei Tage aus .

Die allgemeine Mobilisation ist angeordnet . Es herrscht große
Erregung . Die Proklamierung erfolgte auf dem Hissar,dem Hügel,
der einst den Palast der bulgarischen Zaren trug . Der Pforte dürft !
die bulgarische Regierung heute nacht Mitteilen , daß die Unabhängig
keitserllärung erfolgte.

Fürst Ferdinand ttägt künftig den Titel : Seine Majestät König
Ferdinand I . von Bulgatte «.

— Sofia . 5. Okt. Unmittelbar nach der Tirnqwer Proklamation
erfolgte die Abreise des neuen Zaren und der Minister nach Philip¬
popel, der ehemaligen Hauptstadt Ostrumeliens . Di ; se Reise wird
mit der Absicht gedeutet, Nachdruck auf die endgültige Annexion dieser
bis heute formell türkischen Provinz zu legen.

Die Regierung selbst begründet in einer Zirknlarmitteilung des
Ministers des Innern Takew an die Kreispräfekten die Unabhängig¬
keitserklärung in folgender Weise : „Die günstige Lösung der Geschow
affäre und die Orientbahnfrage erforderte , daß die tatsächlich be¬
stehende Unabhängigkeit des bulgarischen Fürstentums auch formell
deklariert werde. Um diesem Staatsinteresse zu entsprechen , hat
Seine Majestät Zar Ferdinand das 1855 geeinigte Nord- und Südbnl -
garien zum freien ««abhängigen Reich (bulgarisch: ^ aistw -oj
erklärt ." Frist . Ztg.

HZ Sofia , 5. Okt . Kriegerische Verwickelungen sind kaum zu
befürchten. Auch bulgarischerseits scheint keine Gefahr zu bestehen .
Gerade jetzt weilen hier zwei hervorragende Jungtürken , der Bürger¬
meister von Saloniki und der Redakteur des „ Sabbah ". Diese erklärten
übereinstimmend, daß die .Jungtürken gegen den Krieg mit Bulga¬
rien seien .

Ol . Agram, 6 . Okt . ( Privattel . ) Die hier weilenden, Militär
pflichttge » Bulgaren , hauptsächlich Studenten und landwirtschaftliche
Arbetter , erhielten Befehl sofort in die Heimat abzareifin und sich

' bei
ihren Truppenteilen zu melden.

Die Haltung der Türkei.
— Konstantinopel, 5 . Okt . Heute nacht erschien Tewfik Pascha in

Therapia bei den Botschaftern Deutschlands, Englands , Frankreichs
Italiens und Rußlands , um ihnen eine Depesche des türkischen Kom
miffars in Sofia über die bevorstehende Nnnbhüngigkeits- Protlamir
rnng Bulgariens zur Kenntnis zu bringen . Es ist in hohem Grade
bemerkenswert, daß der Minister des Aeutzern Tewfik dem öfter
reichisch- ungarischen Botschafter Markgraf Pällavicini eine gleiche Mit
teilung zu machen unterließ . Man ist hier fest, davon überzeugt , daß
dem bulgarischen Schritte bindende Abmachungen zwischen dem Fürsten
Ferdinand und dem österreichisch-ungarischen Minister des Aeußern
Baron Aehrenthal, voranginge». Von einem Eindruck dieser, das
gesamte Orient -Problem ausrollenben Frage , kann noch nicht gesprv
chen werden. Die Annexion Ostrumeliens mit allen Folgen mutz hier
niederschmetternd wirken und kann unübersehbare Folgen haben. ;

Die Botschafter, denen Tewfik Pascha nachts die Mitteilung von
der Unabhängigkeits-Erklärung Bulgariens überbrachte, . .gaben ihrer
lebhaften Ueberraschung Ausdruck , da der bulgarische Kabinettsche!
Malinow noch vorgestern den meisten diplomatischen Agenten eilt
schieden diese Absicht Bulgariens in Abrede stellte . Sämtliche Bot.
schafter rieten Tewfik, alles aufzubieten , damit der Friede nicht ge¬
stört werde.

Das Kabinett Kiamil, für welches die Ausrufung Bulgariens zum
Königreich eine schwere Erschütterung bedeuten muß , hält scheinbar
die amtliche Bekanntgabe noch zurück.

Bulgarien , so telegraphiert der hiesige Pertreter der „Frkf. Ztg .".
das diesen Schritt in einem kritischen Augenblick unternommen hat,
lädt eine ungeheure Berantwortnng auf sich. Bor einem Jahre hätte
es diese Erklärung begleitet von den Sympathien fast ganz Europas
ausführen können ; heute hat sich das Blatt gewendet. England ,
Deutschland und Frankreich halten stramm zu der einen Regenerie-
rungSprozetz durchmachenden Türkei, und Rußland , das neben der
vfrrfri mn meisten in Frage kommt, wird mit tiefstem Unwillen- die
Tat des bulgarischen Volkes beurteil « ». Man hat in sämüichen diplo

matischen Kreisen das intensive Gefühl , daß ein weltbewegendes Drama
mit der Wiederherstellung des bulgarischen Zarenreiches in Tirnova
beginnt.

Die Hohe Pforte bot am Nachmittag ein ungewöhnliches Btld.
Botschafter, Gesandte, türkische Minister , Parteichess und Journalisten
drängten sich in fortwährendem Wechsel zum Empfang beim Groß¬
wesir. Die tiefe Erregung des Tages spiegelte sich auf allen Gesich¬
tern wieder. Der greise Kiamil Pascha konnte jedoch außer der den
Botschaftern bereits zugegangenen Mitteilung nichts Neues melden.
Er bewahrte relative Ruhe, doch kann der von ihm eingenommene
Standpunkt dahin präzisiert werden, daß die bulgarische Herausfor¬
derung nicht ohne ernste Sühne von der Türkei hingenommen werden
darf und daß er lieber sonst seinen Abschied nehmen werde. Es ist
ein merkwürdiges Spiel des Zufalles , daß derselbe Kiamil Pascha vor
23 Jahren , als die bulgarischen Truppen in Ostrumelien einrückten ,
dem Sultan dringend von der militärischen vom Grotzwesir Said vor¬
geschlagenen Intervention in Ostrumelien abriet . Said fiel und
Abdul Hamid eignete sich Kiamils Auffassung an , den er auf den
Posten des Großwesirs berief.

sich Konstantinopcl, 5. Okt . Im Laufe des heutigen Tages ,
spätestens morgen, dürfte die Entscheidung fallen , ob die Türkei den
Krieg erkläre« wird oder nicht . Trotz aller Friedensliebe der Türke:
deuten doch gewisse Anzeichen darauf hin , daß man an maßgebender
Stelle zum Kriege raten wird, um dem Bolksempfinden Rechnung zu
tragen . Das Erscheinen zweier russischer Kriegsschiffe in diesem
Augenblick vor Varna wttd hier mit großem Mißtrauen beobacht « .

Für den Abend ist ein außerordentlicher großer Kricgsrat einbe-
rufen worden.

— Konstantinopel, 6. Okt . Die Pforte hatte bereits vorgestern
abend von der beabsichtigten Uuabhängrgkeitserklärung Bulgariens
Kenntnis gehabt. Gestern, gegen 3 Uhr nachmittags , erhielt die
Pforte .die . Depesche von der vollzogenen Unabhängigkeitserklärung .
Die Botschafter Deutschlands, Englands , Frankreichs und Italiens er¬
schienen persönlich bei der Pforte . Der Minister des Aeußeren teilte
einigen Diplomaten mit , daß die Türkei Einspruch erheben werde

Die Jungtürken scheinen von der Unabhängigkeitserklärung sehr
ünangenöhmi berührt worden zu sein, da sie befürchten, daß die Alt-
türke« jetzt ihnen die Schuld beimessen , durch die Regirrungsumwäl -
züstg die Uriabhängigkeitserklärung herbeigcführt zu haben. Der erste
Eindruck von den Nachrichten bei den Anhängern des GroßvezierS war
der, daß dessen Stellung erschüttert sei, weil man ihm durch die Provo¬
zierung des Geschow-Zwischenfalles die Schuld an der Erklärung bei
mißt .

'
/ .

Der Bereist der türkischen Presse beschloß, das bulgarische Vor¬
gehen Meng zu verurteilen , auf die öffentliche Meinung jedoch be-
rnhrgestB . esnzuwirken und das Ministerium nicht anzugreife «.

Kd Konstantinapel, 6 . Okt. Vorgestern nacht ttafen aus Berlin
vom Kaiser beim Sultan mehrere Depeschen ein . Infolgedessen wurd
der Grotzwesir Kiamil Pascha sofort zum Sultan berufen. Trotz der
äußerlich zur Schau gettagenen Friedens -Zuversicht wird van der Türkei
ernstlich gerüstet.

Die Stimmung in Serbien .
M -Belgrad , 6. Okt. (Priv .-Tel .) Die Meldung über die Prokla¬

mation - des bulgarischen Königreichs hat im letzten Augenblick König
Peter veranlaßt von der Abreise in das Manövergelände Abstand zu
nehmen. Unter - seinem Vorsitz fand ein Ministerrat statt .

Die Stimmung ist aber auch wegen der drohenden Annexion Bos
niens -evregt. Alles - möchte am liebsten, daß Serbien irgendwie den
Ereignisse« ! entgegenwirke und will schon König Peter an der Spitz
dex Armee sehen - , Nur daß wohl nicht alles nach Wunsch gehen würde
Nach der Vereinigung Bulgariens mit Ostrumelien hatte s. Zt . dir
Einmischung Serbiens bekanntlich den Krieg mit Bulgarien und Ser¬
biens völliger Niederlage zur Folge.

^ Belgrad , 5 . Ott . Die Meldungen über die neuesten Balkan
.Ereignisse surfen hier große Erregung . Tausende von Menschen ver¬
sammelten sich vor den , Theater unter Voräntragung von Fahnen , um
gsgen die beviwsteĥ nde. Äunexio» Bosniens zu protestieren. Zu dem
-selben Zwesjka -ist ein Meeting für -morgen 3 Uhr nachmittags ängesagr
worden. Die Menge zog vor die türkische Gesandtschaft, vor der sie
„Rieder mit Oesterreich " und „Hoch die Türkei" rief.
. Den ganzen -Nachmittag bauerte die Minister -Sitzung unter dem
Vorsitz 'des Königs , der seine Abreise zu den Manövern bis morgen früh
um 7 Uhr verschoben hat . Für heute abend um 9 Uhr ist eine Konferenz
der. .Parteiführer und der angesehensten Abgeordneten einberufen , mit
denen die Regierung die nöttgen Schritte in dieser kritischen Lage in Be¬
treff der auswärtigen Angelegenheiten besprechen ' will. Die Stimmung
in der Bevölkerung ist ' ehr gereizt.. (F . Ztg . )
' Hie Annexion Bosniens und der Herzegowina.

— Wien, 8. Ott . Die » Neue Freie Presse" meldet aus . Budapest,
die Proklamation der Annexion Bosniens und der Herzegowina werde
in - den allernächsten Tagen erfolgen. Die Proklamation wird die Ent¬
schließung des Kaisers kundgeben , daß er seine volle Souveränität auf
Bosnien und die Herzegowina ausdehne und für diese Länder die für
Oesterreich -Ungarn bestehende Erbfolge einführe. Mit der Pforte wird
über eine- Verständigung verhandelt. Oesterreich-Ungarn ist geneigt, auf
seine Besetzungsrechte im Sandschak Rowibazar zu verzichten .

Die beiden türkischen Vrovinzen Bosnien und Herzegowina sind im
Berliner Frieden unter solchen Umständen und Bedingungen an Oester
reich-Ungarn abgetreten worden, daß trotz aller formellen Vorbehalte eine
Rückgabe an die Türkei als ausgeschlossen gelten konnte . In dreißig
Jahre « hat Oesterreich -Ungarn seine Herrschaft über diese beiden Länder
durch bedeutsame zivilisatorische Arbeiten fest begründet, und der heute
dort herrschende Zustand war tatsächlich schon gleichbedeutend mit der
Einverleibung.

Die Ursachen zur gegenwärtigen Vornahme des Schrittes der An
nexiön liegen in dem Umstand , daß Bosnien angesichts der Reformen in
der Türkei auch seinerseits demnächst verfassungsmäßige Einrichtungen
erhalten soll, die sich Mit der nominellen Oberhoheit des Sultans über
Bosnien sticht vertragen. Man fürchtet auch in einem verfassungsmäßig
regiertest Bosnien das Auftauchc « solcher Bestrebungen, die die An«
glieherüstg zu einem späteren Zeitpunkt erschweren könnten. Man hofft
Überhaupts mit solchen gefährlichen Strömungen rascher fertig zu werden,
wenn die unzufriedenen Elemente sich nicht auf die ungeregelte Völker,
rechtliche Stellung Bosniens stützen können . Endlich ging man auch
von der Erwägung aus , daß die Umwälzung jn der Türkei dort aus .
geprägt nationalistische Bestrebungen zutage fördere, die nach der Ueber
Windung der ersten inneren Schwierigkeiten den Wunsch nach Wieder-
erwerbung Bosniens erwecken könnten .

Aach einer anderen Wiener Meldung freut sich hott niemand des
Geschehe«?« und die Sorge um das Kommende ist allgemein. Im Mini¬
sterium des '

Aeußeren wird die Türkei allein verantwortlich gemacht, , weil
sie mit der Geschow-Affäre den Stein ins Rollen gebracht hat .

bZ Berlin , 6 . Okt . Der österreichisch-ungarische Botschafter ist
gestern abend in Unterbrechung seines Urlaubs in Berlin eingetroffen,
um ein Handschreiben Kaiser Franz Josefs für Kaiser Wilhelm zu über¬
bringe« . .Di« Ueberreichung des .Handschreibens kann frühestens morgen
erfolgen, weil der Kaiser nicht hier ist , sondern in Rominten auf der
Jagd weift. Das Handschreiben deckt sich inhaltlich mit dem Schreiben
des Kaisers Franz Josef an den Präsidenten Fallieres und es behandelt
natü '

rlich-
.tzleichfalls die Annexion Bosniens und der Herzegowina.

Ebenso haben die BotschafterOesterreich-UngarnS in Paris , Peters¬
burg, London und Rom den betreffenden Souveränen ein kaiserliches
Handschreiben über die österreichisch-ungarische Balkanpolittk überreicht

01 . Wien, 6 . Okt. (Privattel .) Zwischen der österreichi¬
sche« und der ungarischen Regiernng wurde die Vereinbarung
getroffen , daß der Kaiser als König von Ungarn die Annexion
Bosniens und der Herzegowina u*

ehedem zu den Ländern der ungarischen Krone gehörte. Man
rechnet mit aller Bestimmtheit darauf, daß sich die Neugestaltung
in aller Ruhe vollziehen werde. Nattirlich werden auch Vorkeh¬
rungen getroffen , um einem entgegengesetzten Falle mit der
größten Energie entgegentreten zu können. Die Proklamation
der Angliedcrung der Länder wird in Kürze erfolgen .

— Agram , 6 . Okt. Es heißt, daß das 13 . Armeekorps
Befehl erhalten habe, sich für den Abmarsch nach Bosnien bereit
zu halten . Das 7. Armeekorps sei bestimmt, das 13 . in Kroatien
zu ersetzen .

— Konstantinopel, 5 . Ott . Jn diplomatischen Kreisen wird, lt .
„Frkftr . Zig .

"
, mit Bestimmtheit versichert , daß Oesterreich -Ungarn

morgen dem Sultan eine auf die Annexion von Bosnien und der Herze¬
gowina bezügliche Ratifikation überreichen wird.

Die Gegenmine. '
(Telegramme . )

= London , 6 . Okt. Reuter meldet : Die brittsche Regiernng
kann keiner Macht das Recht zugestehen, einen internationalen
Vertrag zu ändern ohne die Einwilligung der anderen daran be¬
teiligten Faktoren. Sie müsse daher jeder Aufhebung des Ber¬
liner Vertrages ihre Zustimmung verweigern und es ablchucn,
das Geschehene anzuerkrnnen, bevor nicht die Anschauungen der
Großmächte, insbesondere die der Türkei, bekannt seien.

Ferner meldet das Reutersche Bureau , daß Italien sich
bereit erklätt habe, bezüglich der Orientbahnfrage England zu
unterstützen. Der italienische und der türkische Botschafter hatten
mit Staatssekretär Grey eine längere Unterredung .

hd London, 6 . Okt. Aus guter Quelle wird dem „B . T .
"

gemeldet : Die englische Admiralität hat Ordre erteilt , daß die
gesamte englische Mittelmeerflotte sich in Malta zu vereinigen
habe, um dortselbst weitere Befehle abzuwarten . Bis Dienstag
abend werden in Malta vereinigt sein : 6 Linienschiffe, 4 Panzer¬
kreuzer, 3 geschützte Kreuzer mit Ausnahme des Kreuzers Bar -

Ham , der zur Zeit in Therapia bei Konstantinopel ist und 13
Torpcdobootszerstörer und Torpedoboote .

hd Paris , 5. Ott . Wie in Regierungskreisen versichert wird, wird
die französische Regierung der Einverleibung Bosniens und der Herze¬
gowina in Oesterreich ihrerseits nicht zustimme«, jedoch sich dem Borgehen
Englands und Rußlands in dieser Ang. legenheit anschließrn.

Der „Tcmps" will wissen , baß man sich in Wie«, betreffend die
Haltung Rußlands einem Irrtum hinzugeben scheine. Rußland habe
nichts gut geheißen . Der russische Kaiser habe bezüglich des Berichtes
Jswolskis über die Intentionen Oesterreichs noch keine Entscheidung
getroffen. Rußland wolle in dieser Angelegenheit im Einverständnis
mit Frankreich und England Vorgehen.

— Paris , 5 . Okt. Der „Tcmps " spricht die Ansicht aus ,
daß die Ereignisse im Orient , insbesondere die Proklamatton der
Unabhängigkeit Bulgariens , den Kabinette» von Paris , London
und Petersburg die Pflicht auferlegen , Europa daran zu er¬
innern , daß der Berliner Vertrag nicht zerrissen, sondern nur
rektifiziert werden könne. Für die Rektifikation sei das Einver¬
nehmen aller Mächte notwendig , das nur durch die Einberufung
eines Kongresses erzielt Werden könne, auf dem alle Mächte offen
die Gründe ihrer Haltung darlegen müßten . Man sei um viel
geringerer Dinge willen nach Algeciras gegangen .

■Gl . Petersburg , 6 . Okt. Von hier wird gemeldet : Die rus¬
sische Regierung beschloß die Initiative zur Einberufung eines
Kongresses zur Revision des Berliner Vertrags
von 1879 zu ergreifen . Die russische Regierung will auf diesem
Kongreß Ergänzungen verlangen , darunter die Eröffnung der
Dardanellen .

Tager - Run - schau.
Deutsches Reich.

M Berlin , 5 . Okt. (Tel .) Dem „B . T .
" zufolge soll den

Reichstage für den nächsten Winter eine uene Marine -Vorlage
mit einem Gesamtaustvande von 200 Millionen Mark zugehen.

— Augsburg , 5 . Okt. Jn der gestrigen Ansschnßfitzung
des Landesverbandes des Flottenvereins München gaben die
Vorstandsmitglieder v. Spieß , Frhr . v . Würtzbnrg und v. Branu
die Erklärung ab, zurückzutrete». Me Erklärung wurde It.
„Frkf. Ztg . " nicht angenommen .

— Kaiserslautern , 5 . Okt. . (Tel .) Der als sozialdemokra¬
tischer Landtagskandidat des Wahlkreises Kaiserslautern aufge¬
stellte Volksschullehrer Hofmaun hat der „Pfälzischen Presse "

zufolge auf Grund vorgängiger Verhandlungen mit der Regie¬
rung sein Lehramt niedergelegt .

Die Kinvernfung des Preußischen Landtag ».
— Berlin , 5 . Okt. (Tel .) Der „Reichsanzeiger " veröffent -

licht eine allerhöchste Verordnung vom 2 . Oktober, wonach beide
Häuser des Landtages auf den 20 . Oktober einberufeu werden.

M Berlin , 5 . Okt. (Tel . ) Reichskanzler Fürst Bülow
wird im Laufe der nächsten Woche zwischen dem 12 . und 14 .
Oktober zu dauerndem Aufenthalt nach Berlin zurückkehren . Die
Einberitfltng des Landtages für den 20 . Oktober hat seine Rück¬
kehr beschleunigt. Es verlautet auch, daß Mitte Oktober eine
wichtige Sitzung des Bundesrats stattfinden soll, der Fürst Bülow
persönlich beiwohnen will .

Kine Heheimmiltelffener l
= Berlin , 5 . Okt . Ueber eine Echeimmittelstener schreibt die „Neue

Pol . Korresp.
" folgendes :

Wie wir hören, sind an die Zuständige Stelle Anregungen zu einer
steuerlichen Erfassung der als „Geheimmittel" bezeichnten Patent »
Medizinen und Spezialitäten ergangen . Wenn sich trotzdem annehmen
läßt , daß in dem Steuerbouquet des Staatssekretärs Sydow sich eine
derartige Steuer wohl nicht befindet, so hat dies vielleicht seinen Grund
darin , daß zur Zeit eine Definition für den Begriff „Geheimmittel "
noch nicht besteht . Wenn aber nach Verabschiedung des Kurpfnscherei-
gesetzes die dort vorgesehene Kommission zur Prüfung von Arzneien
und Gcheimmtiteln, welche dem Reichsgesundheitsamt angegliedert wird,
in Tätigkeit getreten ist , -dann dürfte die formelle Schwierigkeit der Defi-
nierung gehoben sein.

Die Erwägungen über eine solche Steuer gehen von dem Ge¬
danken aus , daß alljährlich in steigendem Maße ganz bedeutende Summen
für Geheimmittel, deren Preis zu ihrem Wert oft in gar keinem Ver¬
hältnis steht , ausgegeben werden. Der vor zehn Jahren statistisch fest-
gestellte Umsatz derarttger Mittel von 30 Millionen Mark soll sich in¬
zwischen vervielfacht haben. England und Japan ziehen aus der Ge¬
heimmittelsteuer, d . h . auS einer Besteuerung aller Patentmedizinen ,
die in den Handel gebracht werden, sehr erhebliche Einnahmen » die sich
in England aus sieben Millionen Mark jährlich gesteigert haben. Ein
Vorschlag für die deutsche Besteuerung geht dahin , alle Spezialitäten ,
welche gepackt gebrauchsfertig in den Handel kommen , zu besteuern, un¬
abhängig davon , ob sie nur auf ärztliche Ordination oder auch cchne
Rezept abgegeben werden dürfen.

Zum Kall Schückiug.
— — - . — c~ .. ' = Berlin , 5 . Okt. Zum Fall Schückiug wird der „Deutsch.

erklären hat . well Bosnien l Jourmllpofl " geschrieben : Jn Sachen des Bürgermeisters Dr .
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Schücking in Husum hatte der Bruder des Angeklagten , Dr .
Walther Schücking, ordentlicher Professor des öffentlichen Rechtsin Matburg , um Zulassung zum mündlichen Verhandlungstermingebeten . Er beabsichtigte, neben dem Iustizrat Storm aus
Husum als Verteidiger seines Bruders auszutreten . Nunmehrist von dem Vorsitzenden des Bezirksausschusses zu Schleswig -
Holstein mitgeteilt worden , 'daß er auf eine Zulassung als Ver¬
teidiger nicht rechnen könne, da nach § 37 'des Tisziplinargesetzesdie Verteidigung nur durch einen Rechtsanwalt geführt werden
dürfe. Die Bestimmungen der Strafprozessordnung , nach welcherin § 138 deutsche Rechtslehrer als Verteidiger zuzulassen sind ,finde keine analoge Anwendung .

Es ist doch eine seltsame Tatsache, daß also die Strafprozeß¬
ordnung in einem preußischen Disziplinarprozeß immer nur dann
analoge Anwendung finden soll, .wo es sich um Zwangsmaßregeln
gegen das Publikum oder die Presse mit Vernehmungen , Haus¬
suchungen ujw . handelt, und daß man jemandem die Zulassungals Verteidiger verweigert , der nach der Rechtsordnung als
ordentlicher Professor zu den höchsten Richterstellen im Reiche
befähigt ist. — Selbst die Zulassung als Zuhörer soll dem
Bruder des Angeschuldigten nicht gestattet sein, obgleich überall

' sonst , wo die Oeffentlichkeit des Verfahrens , d. h . die Zulassungeines unbegrenzten Personenkreises ausgeschlossen ist, dennoch
Einzelpersonen , wie z . B . die gesamten Vertreter der Presse,
jederzeit zugelassen werden können . Wenn das in diesem Falleanders gehalten wird, so scheint man seine Gründe dafür zuhaben. Es fragt sich nur, wie die Oeffentlichkeit diese Gründe
ausfassen wird .

Der 6. preußische Ktädtetag»— Königsberg i . Pr . , 5. Oft . (Tel . ) Heute nachmittag wurde
hier der 6. preußische Städtetag , an dem Delegierte aus allen Teilen der
Monarchie teilnahmen , eröffnet. Da die diesjährige Tagung in ersterLinie dÄn Gedenken der hundertjährigen Wiederkehr des 1809 in Königs¬berg erfolgten Erlasses der erste« preußischen Stäbteordnung gewidmet
ist, so war die Eröffnungssitzung im Rahmen eines besonders festlichenAltes gehalten . Den Vorsitz führte Oberbürgermeister Kirschner - Berlin .Der Kaiser hatte ein langes, in herzlichsten Worten gehaltenes Tele¬
gramm gesandt, das freudige Erwiderung fand. Auch der Reichskanzlerentbot dem Städtetag in einem längeren Schreiben die besten Wünschefür erfolgreiche Beratungen . Der Minister des Innern von Moltke

:überbrachte die Glückwünsche des preußischen Staatsministeriums .
Darauf trat die Versammlung in die Tagesordnung ein , deren Gegen¬
stand die Entwickelung der preußischen Städte seit dem Erlaß der
Städteordnung von 1808 war . Es referierten : lieber die Verfassung,Stadtverordneter Professor Dr . Preuß .Berlin und über Verwaltung ,Oberbürgermeister Rive-Halle.

Oesterreich-Nngarn.
= Prag , 5 . Okt. Professor Wahrmnnd hat heute seine

Tätigkeit an der Prager Universität ausgenommen .
Der Aationakitätenstreit.

c= . Wien , 5 . Okt. (Tel .) Wie die „Neue Freie Presse"
meldet , wurden auf den deutsch -böhmischen Städtetagen in Eger ,
Teplitz und Reichenberg Resoluttone » gefaßt , in denen die Politikder Regierung scharf gemißbilligt und von den Abgeordneten ver¬
langt wird , daß sie in der Obstruktion bis zur Sicherstellung der
nationalen Unabhängigkeit der Deutschen Böhmens verharrenund zur Verweigerung der Landesnmlage « aufgefordert wird .hd Wien, 5 . Okt. (Tel .) In Marburg wurden auf die An¬
zeige zweier slowenischer Advokaten hin 7 deutsche Turner unter
der Beschuldigung des Verbrechens der öffentlichen Gewalttätig¬keit gegen Slowenen verhaftet und beim Landesgericht einge-
liefert . Unter den Deutschen herrscht die größte Erbitterung
darüber, weil in Laibach weit ärgere Exzedenten nur bezirksge-
richtlich abgeurteilt worden sind. Auch in Pettau wurden drei
Deutsche verhaftet . •.

Dänemark.
Jnm Jack Alöerkt .

- -- Kopenhagen, 5 . Okt. Der von der linken Reformparteiund der gemäßigten Linken im Folkething eingebrachte Antrag ,der Folkething möge seinen Willen aussprechen, an der Milde¬
rung der Folgen des von Alberti begangenen Verbrechens mit-
zuwirken, wurde mit den Stimmen dieser Parteien angenommen ;die übrigen Parteien enthielten sich der Wstimmung . Die nächste'Sitzung wurde aus den 13 . Oktober festgesetzt .

« mertta.
ea Washington , 5 . Okt . (Tel . ) Präsident Roosevelt

empfing heute den Generalsekretär der internationalen Vereini¬
gung gegen die Tuberkulose, Prof . Dr . Pannwitz , der ihm über
Sozialhygiene , Arbeiterversicherung und das Rote Kreuz Vor¬
trag hielt .

— Ncwyork , 5. Oft . Die hiesigen Deutsch - Amerikaner tagten
gestern anläßlich der 25 . Wiederkehr des Deutsche « Tages , der im Jahr «1863 auf Anregung der deutschen Führer Dr . Gottlteb Kellner und Dr .Oswald Seidensticker zum erstenmale abgehalten wurde. Der deutsche

Theater , tknast und Wissenschaft .
X Mannheim » 6 . OB. Die Intendanz des Mannheimer Hof . und

Nationaltheaters hat eine neue komische Oper „Robbps Ende" von Maxi¬milian Moris , Musik von Eduard kkünneke zur Uraufführung ange¬nommen.
— Heidelberg, 5. Okt . (Tel .) Professor Franz Thorbecke ist

vorgestern von seiner geographisch -geologischen Expedition nach Ka¬
merun mit einer reichen wissenschaftlichen Ausbeute nach Hause zu¬
rückgekehrt.

▲ Konstanz, 5. Oft . Zur Eröffnung der neuen Räume im Wesim-
berghaus, di« durch die Stiftung des hier verstorbenen PrivatiersBrandes neu hergestellt und mit Gemälden , Radierungen , Teppichen und
anderen Kunstgegenständen ausgestattet worden sind, versammelten sich
gestern vormittag 11 Uhr Vertreter der Regierung, der Stadt , des Kunst-vereins und des Regiments . Der Vorstand des Kunstvereins, Herr
Kunstmaler Schmid-Pecht, sowie Herr Oberbürgermeister Dr . Weber
und Herr Dr . Smith von Kreuzlingen ergriffen das Wort , um den dank¬
baren Gefühlen für die zustande gekommene Erweiterung der städt.

/ 'Kunstsammlung Ausdruck zu geben und das Andenken des edlen Sttfters
zu ehren.

6 ! . Hannover , 6 . Okt. (Privaüel .) ' Gustav Schefranck,
bisher am Hoftheater zu Karlsruhe , ist als Regisseur an das Hof¬
theater in Hannover verpflichtet worden . Er gehörte früher 10
Jahre dem Berliner Theater cm.

BernnkchtrS.
= Berlin , 5 . Okt. Fürst Philipp Eulenbnrg wird sich her

„Corttinentalen Preß Corsspondenz" zufolge auf ärztliche An¬
ordnung — er hat in der Charite eine schwere Lungenentzün -
düng überstanden — für den strengen Winter in dem auf öster¬
reichischen Boden befindlichen Wintevkurort Abazzia Aufenthalt
nehmen und soll später zur Durchführung der eigentlichen Kur
nach dem Wildbade Gastein überführt werden . Man glaube da¬
mit, auch jedem Gedanken an eine beabsichtigte Flucht aus dem
Wege zu gehen.

<= Meseritz, 5 .
'
Okt . (Tel .) Heute nacht gegen halb 1 Uhr

kam es infolge einer Rempelei in der Hohen Straße zu Tätlick-

Tag beging diesmal auch zugleich das 225jährige Jubiläum der deutschenEinwanderung in Amerika. Der Austausch -Professor ELhuemann
überreichte eine Adresse. — Die Deutschen der Stadt St . LoniS feiertengestern die 1. Landung von Deutschen in Amerika vor zweieinviertelJahrhunderten mit einer großen Parade und verschiedenen festlichenVeranstaltungen . — —— — — —

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem26. September d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Vorstand des

Städtischen Grundbuchamts Heidelberg, Stadtsyndikus Georg Hof¬meister , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub HöchstihreSOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 24. Sep¬tember d . I . gnädigst geruht, den Professor Ferdinand Bissing ander Realschule in Schopfheim unter Zurücknahme seiner Versetzungan die Realschule in Kcnzingen an der erstgenannten Anstalt zu be-
lassen und den Lehramtspraktikanten Dr . Hubert G u t m a n n vonPforzheim unter Zurücknahme seiner Ernennung zum Professor ander Realschule in Schopfheim , zum Professor an der Realschule in Ken-zingen zu ernennen.

Aus Bade«.
— Karlsruhe , 5 . Okt . Auf dem Tübinger Parteitag der

deutsche« Volkspartei wurde beschlossen , den «ächstjährigen Par¬teitag , auf dessen Tagesordnung auch die Haudwerkerfrage gesetztwerden soll, in Bade« , wahrscheinlich in Manuheim , abzuhalten .Den Ort wird die Parteileitung noch endgiltig bestimmen . Inden eugere» Ausschuß wurden die Herren Fink, Reallehrer ,Karlsruhe ; Haas , Dr . Ludwig , Rechtsanwalt , Karlsruhe ; Heim¬burger, Dr . , Realschnldirektor, Karlsruhe ; Hermann , Lokomo¬
tivführer , Karlsruhe ; Hoffman «, Stadtrat , Bruchsal ; HümmesProfessor, Karlsruhe und Wertheimer, Kaufmann , Karlsruhe ,gewählt .

t Karlsruhe , 5 . Okt. Die gestrige öffentlich « Eisenbahner - Ver¬sammlung im „ Apollotheatec "
, in welcher Wg . Kolb referierte , nahmfolgende Resolution an : „Die heutige, im „ Apollo " sehr zahlreich besuchte

Eisenbahnervcrsarmnlung anerkennt hinsichtlich der Vertretung der Eisen¬bahnerforderungen , die Tärigkeit des verflossenen Landtags und sprichtinsbesondere den Herren Landtagsabgeordneten, die sich energisch derSache der Eisenbahner angenommen, ihren Dank ans / — Die auf heutevom Verband Süddeutscher Eisenbahner «inberufene, im „Apollo"
tagende öffentliche Eisenbahnerversammlung schloß sich der von der Gau¬
leitung den Ovtsverwaltungen und den Arbeiterausschüssen der Haupt -,Betriebs- und Telegraphenwerkstätteam 17 . September ds . Js . gefaßten,von uns schon mitgeteilten Resolution einstimmig an und sprach noch be¬
sonders ihr Mißfallen darüber aus , daß in Bezug auf Abschaffung der
Akkordarbeit , sowie aus Einführung des 3 Schichtwechsels , d. h . die Ein¬
führung der achtstündigen Arbeitszeit, für Arbeiter mit Tag - und Nacht¬dienst noch nichts geschehen .st. Um der Forderung betreffs Plenarsitzungnachhaltige Wirkung zu verschaffen , wurde weiter verlangt , - atz noch in
diesem Monat die Neuwahlen der Arbeiterausschüffe vorgenommenwerden.

Y. Karlsruhe , 6. Okt. Der diesjährige Budgetvollzug gestaltete
sich sehr umfangreich, weil er zusammenfiel mit der Einführung der
Gehaltsrevision. Er brachte den Eisenbahnbeamten zahlreiche Be¬
förderungen und Ernennungen , wie aus nachstehenden Zahlen hervor¬geht. Es wurden befördert bezw . angestellt in a . elatsmäßigen Amts -
strllen: als Kollegialmitglieder 5, Jnspektionsbeamte 4, Hilfsreferent1 , Sekretäre sowie zweite Beamte bei Zentralstellen und im Bezirks¬
dienst 22, Vorsteher von Stationsämtern I 8, Revisoren 102 , Ober¬
buchhalter 4, Registrator 1, Expeditor 1, Stattonskontrolleur 114,Telegraphenkontrolleur 1 , Baukontrolleure 20 , BetriebSsekretäre 53,Betrtebsassistenten 181 , Eisenbahngehtlfinnen 15, Werkmeister 9,Zeichner 22, technische Beamte des Hoch-, Tief - und Maschinenbaues 4,Bureauassistenten 95, Kanzleiasststenten 27, Zugmetster 14, Ober¬
schaffner 17, Kanzleidiener 2, Bureaudiener 21, Drucker 2, Maschinisten28 , Bauaufseher 6, Betriebsauffeher 7, Werkaufieher 39, Maschinen¬wärter 1, Lokomotivheizer 115, Wagenwärter 11, Schaffner 125, Hal¬lenmeister 29, Schirrmeister 91, Weichenwärter 64, Signalwärter 19,Bahnwärter 28, Lademeister 80, Wagenaufschreiber 46, Rottenführer84, Bremser 146, technische Assistenten 13, Werkführer 10, Magazin¬meister 13, Bahnmeister 3, Telegraphenmeister 2, Lokomotivführer 364Beamte ; d . nichtetatmäßige Amtsstelle« .- als Maschinisten 33, Werk-aufseher 31 , Betriebsaufseher 13, Maschinenwärter 14, Bureaudiener30, Hallenmeister 22, Schirrmänner 109, Lademeister 109, Wagen -aufschreiber 56 , Rottenführer 91, Bremser 170 Beamte . Im ganzenwurden 2064 etatmäßige und 678 nichtetatmäßige Stellen besetzt . Beiden letzteren handelt es sich, abgesehen von den Bureaudienerstellen ,durchweg um Schaffung neuer Beamtenklassen durch den neuen Ge¬haltstarif , unter den elfteren befinden sich 557 solcher Stellen . Derdurch den neuen Gehaltstarif verursachte Mehraufwand beläuft sichbei dem Gehalt der etatsmäßigen Beamten laut Budgetnachtrag auf1 819100 bei jenem der nichtetatmäßigen auf 1 065 800 JC für dasJahr , wogegen der Budgetsatz für Tag - und Akkordlöhne infolge derUeberführung zahlreicher Arbeiter in das Beamtenverhältnis um1157 000 JH niedriger geworden ist. An einmaligen außerordentlichenZuwendungen haben die Eisenbahnbeamten laut Budgetnachtrag imganzen 456 680 Mark erhalten.

Badische Chronik. ^— Karlsruhe , 5. Ott. Das soeben erschienene Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Nr. 42 gibt bekannt: Die gemäß § 10 der Verordnung .
vom 29. Januar 1897, betreffend die Haltung der Zuchtsarren, Zuchr -
«brr und Ziegenböcke vorzunehmende Viehzählung findet künftig jeweils .
am 1 . Dezember, und wenn dieser Tag auf einen Sonntag fällt, am
ölgenden Tage statt.

; Karlsruhe . 5. Okt. Auf Grund des tz 94 Ws . 1 der Wehrordmwg
wurden seitens des König !. Generalkommandos des 14 . Armeekorps
nachstehende Jnsanterietruppeuteile bestimmt, bei welchen am 1. Ap*rl
1909 Einjahrig -Freiwillige eingestellt werden dürfen : 1. das 2 . Bataillon
des 2 . Bad. Grenadier -Regiments Reifer Wilhelm I . Nr . 110 in .
Heidelberg; 2. das 3. Bataillon bei 7. Bad . Jrchlnrerie -Regimencs
Nr . 142 in Mülhausen i . E . ; S. das .3. Bad . Infanterie -Regiment
Nr . 113 in Freiburg i . B.

— Karlsruhe , 5. Okt. Den Wünschen der berufenen Vertretungen
der badischen Landwirtschaft entsprechend , wird die badische Staatseisen¬
bahnverwaltung mit Wirkung vom 7. Ottöber 1908 ab im inneren badi-
schen Staatsbahnverkehr « inen bis Ende November 1908 geltenden ,
Ausnahmetarif fiir frische Aepfel und Birnen in loser Schüttung zur
Einführung bringen, der besonders auf Entfernungen über 200 Kilo¬
meter gang erhebliche Frachtermäßigungen im Gefolge haben wird . Der
Tarif beruht für Entfernungen bis 200 Kilometer auf den Sätzen des
Spezialtarifs I , für die Entfernungen von 200 bis 258 Kilometer auf
dem hiernach sich ergebenden Satze für 200 Kilometer und für wettere :
Entfernungen auf den Sätzen des Spezialtarifs H .

—d- Mörsch (A . Ettlingen ), 5 . Okt . Heute mittag brach auf ]
bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus , dem eine Scheune
zum Opfer fiel .

-- Mannheim , 3. Okt. Das 2 Jahre alte Töchtcrchen einest
Maurers fiel in einen mit gekochter Wäsche gefüllten Mechtopf
und verbrühte sich dadurch so schwer, daß es starb.= Heidelberg, 6 . Okt . Heute, Dienstag , findet hier die Ver¬
mählung der ältesten Tochter des Ministers a . D . und Präsidenten der
Oberrechnungskammer, Dr . Schenkel, die als Malerin aus gebildet ist
und sich neuerdings dem Kunstgewerbe gewidmet hat , mit dem Archäo -
logiestudierenden M . Dehn aus München statt. Die Hochzeit wird nur
int engsten Familienkreise gefeiert.

= Heidelberg, 6 . Okt. Im Lause des Oktober werden noch
zwei Schloßbelruchtungen stattfrnden, eine am Freitag den 9 ,Oktober, 8 Uhr abends , und die andere am Dienstag den 13 . ,
Oktober, 7 Uhr abends.

§ Pforzheim , 5 . Okt. Der Weinberghüter Bischofs, dev
dieser Tage von dem Kollegen Dietlinger angeschosscn wurde , ist
am Samstag gestorben.

$ Pforzheim , 5 . Okt. Auf Requisition der Frankfurter
Staatsanwaltschaft wurde hier die Kontoristin Emmy Watzlafss
aus Bruchsal verhaftet, welche seit kurzer Zeit in einem 'hiesigen
Fabrikgeschäft in Stellung , zuvor bei zwei Frankfurter EngroÄ
firmen tätig war , wo sie für mehrere tausend Mark Goldwaren
gestohlen hat . Eine Haussuchung hier förderte noch Waren ins
Wert von einigen hundert Mark zu Dag .

A Baden-Baden, 4 . Okt . Ter hiesige Landwirtschaftliche Bezirks»
verein veranstaltete gestern abend in der „ Brauerei Bletzer " für feinenvon hier scheidenden Vorstand Herrn Oberamtmann Hetz eine wohl-
gelungene Abschiedsfeirr , zu welcher sich die Mitglieder aus allen Gemein¬
den des Bezirks zahlreich eingefunden hatten . <

—a— Baden-Baden , 5 . Okt. Auf traurige Weise kam das:
zweijährige Töchterchen Erika des Baumeisters Harke hier
gestern nachmittag ums Leben. In einem unbewachten Augen »
blick ergriff es eine Benzinflasche und trank daraus . Es trat
Vergiftung und Bewußtlosigkeit ein und innerhalb einer Stund »
war das Kind eine Leiche, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben . Eine Schuld an dem Unglücksfall soll niemcmtj
treffen .

$ Offenburg , 5 . Ott. Bei der Ortskronkenkaffeuwahl siegten di«vereinigte« christlichen Arbeitervereine mit 649 Stimmen über die Liftsder freien Gewerkschaften, die 422 Stimmen erzielte.
' i* Lahr, 5 . Okt. Gestern nachmittag brach in der freistehen»den Seilerbahn des Jakob Stickrad ein Brand aus , der den leich¬ten Holzbau in kurzer Zeit samt allem darin Befindlichen ein »

äscherte . Da sehr viel Hanf, ferfige Seile und Maschinen zerstörtwurden , beträgt der Schaden etwa 3500 M . Selbstentzündungdes feuchten Hanfes wird angenommen.* Gutach, 5 . Okt. Am Samstag erhängte sich hier der 3Ä
Jahre alte Christian Moser in Abwesenheit seiner Angehörigen ^= Emmendingen, 5 . Okt . Die Stadt Emmendingen hat seinerzeit ,mtt 'dem Erbauer des dortigen Gaswerks einen Vertrag abgeschlossen ,wonach dem Gaswerk bis zum Jahre 1921 keine Konkurrenz erwachsenddarf . Da sich aber in letzter Zeit die Notwendigkeit von elektrischerKraft und elektrischem Licht zeigte, wollte die Stadt das Gaswerk für500 000 Mark kaufen . Der Kauf fand jedoch nicht die Zusttmmung der.Regierung . Letztere erklärte in ihrem Bescheid zugle-ch, daß ine Be«stimmung des Vertrages wegen Ausschkuffes jeder Konkurrenz als » ich«zu Recht bestehend anzusehr« sei. Damit fällt für die Stadt Emmen»dingen der Hauptgrund zur Erwerbung des Gaswerks. Ob sich die Be»

ketten zwischen jungen Leuten, in deren Verlaus der BautechnikerDan einen Fleischergesellen erschoß imd einen Arbeiter durcheinen Schuß am Unterarm verletzte . Der Täter wurde verhaftet .= Benthe» (Oberschichten) , 6 . Okt. (Tel . ) Die Arbeiter¬
frau Muschel in Ligine schlug ihren Mann mit einem Stocke, biser bewußtlos war . Dann übergoß sie ihn mit Petrolenm «nd
zündete ihn an. Der Man » staxb bald darauf , die Frau wurde
verhaftet.

bä Augsburg, 5 . Ott . (Tel . )
' Die Straflammer in Memmingenverurteilte den dortigen Lehrer Kolb, welcher im Wirtshausgespräch überdie überirdische Empfängnis der Jungfrau Maria in drastischen Aus¬drücken sprach , wegen Gotteslästerung zu einem Monat Gefängnis .= Budapest, 5 . Okt . Durch falschen Feuerlärm entstandgestern in der Synagoge in Marmorosziget , die wegen des Ver¬

söhnungsfestes überfüllt war , eine große Panik . Im Gedrängewurden lt . „Frkf . Ztg .
" vier Kinder erdrückt und zertreten,mehrere andere Personen schwer verletzt.hd London, 3 . Okt. (Tel .) Die Arbeitslosen veranstalte¬ten gestern nachmittag auf dem Trafalgar -Square eine Kund¬

gebung. Mehrere Redner hielten Ansprachen. Nach dem Mee -
ttng mußte die Polizei Gewalt anwenden , um die Knndgckber zuveranlassen, den Platz zu räumen . Zahlreiche Verhaftungenwurden vorgenommen, darunter diejenige des Führers Greh.

Unglücksfäüe .
hd Berlin , 5 . Okt. (Tel .) Die Boruntersnchnng gegen den

Baumeister Sehring wegen des Einsturzes der Musikhalle in
Görlitz ist nunmehr abgeschlossen . Sie hat, wie verlautet , nichts
Belastendes gegen Sehring ergeben. Es ist daher sehr zweifel¬
haft, ab es überhaupt zur Eröffnung des Hanptverfahrens und
zur Hauptverhmdlung gegen Sehring komnien wird . Es ist viel¬
mehr wahrscheinlich , daß das Verfahren gegen Sehring eingestrlltwird .

— Essen , 6 . Okt. (Tel .) Zwischen Neviges und Lengen -
berg wurde der Gerbereibesitzer Posch von einem Automobil über¬
fahren und getötet.

■= Nürnberg , 5 . Ott . Gestern abend 8 Uhr erfolgte be!der Kreuzung am Marientor ein Zusammenstoß zweier elek«Irischer Straßenbahnwagen . Beide Wagen entgleisten und wur¬den beschädigt . Die zahlreichen Passagiere kamen lt . „Frkf . Ztg ."mit dem Schrecken davon ; einige erlitten geringfügige Verletzunggen . Ein Wagenführer wurde erheblich verletzt. Es trat einelängere Verkehrsstockung ein. ,== Petersburg , 5 . Okt. In der hiesigen Zündrohrfobrikdes Kriegsministeriums explodierte heute nachmittag während derEntladung von Petarden der Pulvervorrat . Fünf Arbeiter sindtötlich, siebe» leicht verletzt . Zum Teil ist das Gebäude zerstört-= London, 5 . Okt. Nach einer Meldung des „Daily Tele¬graph " aus Allahabad schätzen die letzten Berichte aus Haidera »bad die Zahl der bei der Urbe'rschwemmnug Umgekommenen aufetwa 50 000 .
Schiffs.N«fälle.

--- London , 5 . Okt . (Tel. ) Lord Lyved-n hat über di« Esnzel -heiten bei dem Unfall des Vergnügimgsdampfers „Argonaut " , der «nie29 . September ans der Höhe von Dungeneß im Nebel mit einem anderenDampfer znsammengestoßen und gesunken war und der in den norwegi¬schen Gewässern oft neben der „Hvheazollern" gelegen hatte , an denKaffer berichtet. Lord Lyveden empfing darauf vom Kaiser ein Ant -worttelegramm , in dem es heißt : „ Indem ich Ihnen und Ihrem Reise¬gefährten Glück wünsche, einer großen Gefahr glücklich entgangen zufirn , bitte rch Sie , so liebenswürdig zu fein , den Offiziere« und derMannschaft des verlorenen Schiffes meine hohe Anerkennung für ihrritterliches Berhalten, ihren Mut und ihre bewundernswerte Disziplinauszudrücken, durch welche so viele kostbare Menschenleben gerettetwurden . Wollen Sie fvewMchst 50 Guineen für de« von Ihnen er¬richteten Hilfsfonds entgegen nehmen .
= Liverpool , 6 . Okt. (Tel .) Der Passagierdampser „Cityof Dundee " soll vor der Mündung des Merseh vom Dampfer„Mativa " in den Grnnd gebohrt worden sein . Der Kapttän , der2 . Offizier und der Quartiermeister ertranken. Der Rest der anBord befindlichen Personen wurde gerettet.
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rin des Gaswerks mit dem Entscheid zufrieden gibt, Reibt abzu-
:ten.

- * Waldshut, 6 . Okt. In Oberwihl wurde tt. „Mb^S."
Heute nacht ein Totschlag verübt . Einzelheiten fehlen «och.* Waldshnt , 5 . Okt . Am Samstag abend wurde in Äau-
isen^ trg in der sogen . Totemvaage die Leiche des Jakob Walter
tzelandet.* Albdruck (A . Waldshut ) , 3. Okt. Born Starkströme ge-
!tötet wurde am Sanistag in hiesiger Fabrik ein Arbeiter namens'iTomas Böhler aus Niedermühle . Derselbe Muß wahrscheinlich

Remigungsarbeiten der Starkstromleitung zu nahe gekommen
peitt. Alle Wiederbelebungsversucheblieben erfolglos.* Tenge« (A . Engen), 3 . Okt. Der etwa 28 Jahre alte
stedige Kaufmann Wilhelm Hansep hat sich gestern übend in der
Wohmmg seiner Mutter hier erschaffen.* Singen , 6 . Okt. Unter dem Vorsitz des Gaupräsidenten Dr .
Klnig -Engea tagte gestern die Generalversammlung des Hegan-Sänger -
chmrdes. Gegen den Vorschlag des Vorstandes , daS 8 . Hegausängerfest
nächstes Jahr in Singen a^ uhalten , erhob sich kein Widerspruch. Als
N«sttag wurde der 6 . Juni (Sonntag nach Pfingsten ) festgesetzt.

A « s der Residenz .
Karlsruhe , 6. Oktober.

* * W«* dem Hofbericht . Am Sonntag meldeten sich bei Seiner
SWniglichen Hoheit dem Großherzog : Oberstleutnant von Borries beim
Stabe des Infanterieregiments Gras Werder ( 4. Rheinischen ) Rr . 30,
«iSher BataitLmÄommandeur im Infanterieregiment von Lützow (1 .
Slhemischen) Nr . 25 und Hauptmann Freiherr von Rotberg, Adjutant
der '41 . Jnfanterieibrigcwe, bisher im 1 . Badischen Leibgrenadierregiment
Alr. 109, Der Großherzog und die Großherzogin reisten gestern mittag
Mach 12 Uhr nach Bodenweiser. Während der hiesigen Anwesenheithörte
her Großherzog die Vortrüge dir Dttnister Honsell , Freiherr von Bod -
« ran und Freiherr von Marschall.

Rb Geheimer Hofrat Professor Dr . Dresiler, behandelnder
Dlrzt Weiland Seiner Königlichen Hoheit des verewigten Groß -
Herzogs, der schon bisher die ärztliche Beratung der Grosiher-
-Zogin L« se besorgt hat , ist von derselben mit dieser Funktion auch
-fernerhin betraut worden.

^
8 . Kirchenkonzert im Stadtteil Rüppurr . Das am 4. Oktober an-

stäßlich der Einweihung der neuen Kirche veranstaltete , tvürdig ver¬
laufene Konzert hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen . Zimächst
ließen die Chöre, unter der umsichtigen Leitung von Herrn Oberlehrer
<8raun wirkungsvoll zum Vortrag gebracht, tüchtige Schulung er¬
nennen . Besonders ansprecheiw wirkte das für die Einweihung der
Nirche von unserm heimischen Komponisten. Herrn Hans Bogel-
-Karlsruhe , vertonte Lied Schenckendorfis: „Rüppurr ", das die alte
Ärrche besingt. Der beliebte Komponist, der sein Werk selbst diri -
Vierte, hatte damit einen schönen Erfolg zu verzeichnen . Auch die
Solisten , Frau Pfarrer Gilg (Sopran ) , Herr Konzertsänger Hellmut
jvrau « (Tenor ) und Herr O . Schieck (Orgel ) erledigten sich ihrer
Aufgabe mit bestem Gelingen .

$ ArbeiterdisknffionSklnb. Heute. Dienstag , abends V,. 9 Uhr
!(pmÄtlich) , findet im großen Saale des Gemeindehauses,
kvlücherstraße 20 , der 33 . Vortragsabeich statt . Herr Prof . Dr . A.
Marx wird an diesem Abend den ersten seiner beiden Vorträge über
Goethes Iphigenie hatten . Im Anschluß an jeden Vortrag werden
stinige der hervorragendsten Szenen des Dramas vorgelesen werden ; die
Rezitation an beiden Abenden haben Hosschauspielerin Frl . Edith Del-
scamp und Herr Hofschauspieler Fritz Herz übernommen.
- § Wege» Körperverletzung wurde ein verheirateter , dem Trünke
Ergebener Schlosser aus der Südstadt angezcigt, der seine Frau und
% Kinder vernachlässigt und seine Frau bei jeder Gelegenheit schwer miß¬
handelt hat , weshalb sie endlich Strafantrag stellte .
' § Diebstähle. Anfangs Oktober v . I . kam einem Reisende,, von,
Vwhnhose bis zum Marktplätze ein Musterkoffer mit künstliche« Zähnen,
Sm Betrage von 6000 -K , abhanden , ohne daß über den Verbleib ettvas
Wt « Mitteln war . In der Nacht zum 29 . v . Mts . wurde nun der er¬
brochene Koffer mit dem gesamten Inhalt in dem Hauseingange einer
Wirtschaft in der Oftstadt aufgefunden und der Polizei ausgefolgt . Auf
welche Art und Weise der Koffer dorthin kam , konnte nicht festgestellt
werden . — In der Nacht zum 2 . ds . wurde aus dem Hausgange eines
Gasthauses in der Kreuzstratze eine gelblederne Handtasche mit Wäsche
«und Toilettengogenstände gestohlen . — Kürzlich kamen hier einem be.
Drunkenen Monteur aus Pforzheim etwa 50 Mark abhanden. Dringend
verdächtig, ihm diesen Betrag entwendet zu haben, ist eine Kellnerin aus
Heidelberg, mit der er längere Zeit zechte . — Durch ein offen gelaffeues
Ienster in der Rüppurrerstraße stieg in der Nacht zum 5 . d. M . ein Un -
HeLmnter in eine Wohnung und stahl 48 Mark.
. ,§ Verhaftet wurde ein 17 Jahre alter Metzgerbursche aus Ober-
KoWach, weil er dem Dienstmädchen seines Arbeitgebers 20 Mark ent -
tzvendete, um unterschlagene .Kundengelder damit decken zu können .

A«S den Nachbarländer «.
t = Göppingen, ‘5 . Okt. (Tel .) In Voll (Oüeramt Göp

î ttgen) nahm gestern abend ein Streit zwischen italienische »
Arbeitern und dortigen ju»gen Leute« einen schrecklichen Verlauf .
Murch Messerstiche wurden von einem Italiener die 17 bezw . 23
jJahre alten Bruder Kicherer getötet und ein 25 Jahre aionr
ljSchloffep tätlich verletzt. Auch ein Italiener trug schwere Bei¬
setzungen davon. Der vermutliche Täter ist verhaftet ; ein Der^
Kmchtiger hat sich der Verhaftung durch die Flucht entzogen.
: r= i Worms , 5 , Okt. Gestern abend erschoß in der Nähe
!tzer Stadt am diesseitigen Rheinuser der Kuferbursche Walentin
!Sauer seine Verlobte, das Dienstmädchen Lina Armbrüster
!nrittüls einer Browning -Pistole und tötete sich dann selbst. Das
!Motiv der Tat ist nach einem hinterlassenen Briefe .darin zu
ŝuchen, daß die Verwandten bemüht warm , das Verhältnis zu
Wsm , weil Religionsunterschiede Vorlagen.
k
n

Die Lholera .
B, Karlsruhe , 6. Okt . Im Hinblick auf die in den letzten Tagen des

September im Eisenbahnverkehr beobachtete starke Zunahme ruffischrr
Rasender , die anscheinend aus Besorgnis vor der Cholera das Ausland
aussuchen , wurde auf Anregung des Reichsamts des Innern , wie schon
kurz gemeldet, angeordnet, daß alle zureisenden Fremden oder ortS-
ansäffige Personen, welche sich innerhalb der letzten fünf Tage vor ihrer
Arckunst in einem von der Cholera betroffenen Bezirke oder Ort« äufgc-
halten haben, unverzüglich — längstens binnen 24 Stunde » nach ihrer
Ankunft — der Ortspolizribehördc zu melde« sind. Die Bezirksämter
sind angewiesen, die Durchführung dieser Anordnung zu überwachen
und insbesondere etwaigen aus Rußland eintreffenden Arbeitern sowie
in den Städten mit höheren Lehranstalten den beim Semesterbeginn zu
erwartenden Studierenden die nötige Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die
gemeldeten Personen werden einer ärztlichen Beobachtung unterworfen ,
welche bis zu fünf Tagen seit dem letzten Tage der Anwesenheit im
Choleraorte zu dauern hat .

- -- Petersburg , 5 . Okt. (TÄ .) In den letzten 24 Stunden ,vis heute mittag , sind 141 «eue Erkrankungen und 72 Todesfälle
an Cholera verzeichnet worden . Die Zahl der Erkrankten beträgt
163«.

— Warschau, 6. Okt. (Tel .) Die Stadt ist offiziell für
cholerabedroht erklärt worden, obgleich seit 2 Wochen kein Fall
vWgekommen ist.

ihd Täbris , 5 . Okt. (Tel .) „Nowoje Wremsa" meldet von
hier , daß die Cholera unter der dortigen Bevölkerung schnell um
sich greift . Die Todesfälle sind zahlreich und es droht die Gefahr
einer Einschleppung nach Truns -Kaukaficn , zumal an der russi-
schen Grenze keinerlei Vorsichtsmaßregeln getroffen werden.

Bon der Luftschtffahrt .
* Vom Schwarzwald, 6. Okt. Ballonfahrten über den Schwarz-

stvald scheinen aktuell zu werden. Am Donnerstag abend kam ein
Mallon aus der Richtung von Freiburg , der über den Stöcklewald
s weiterflog . Freitag Mittag wurde über Furtwangen wieder ein
iBallon gesichtet . Erst schwebte er langsam über Vöhrenbach, nahm
idann die Richtung gegen die Letwies und überfuhr von dort Furt
stoangen .
■ = Bracciano, 5 . Okt . '(Tel . ) Der Militärlenkballon unternahm
heute vormittag 11 Uhr einen Aufstieg. An Bord befanden sich Major
Morris , zwei Hauptleute mH die Mechaniker . Rach der Fahrt , die eine
(Höhe von 460 Metern erreichte, wobei sich die Konstruktion deS Ballons
jtn jeder Hinsicht bewährte, kehrte er um 12 Uhr in seine Halle zurück.

Telegramme ocr «Bad. Preffe".
üid Madrid , 5 . Okt. Der oberste Marinerat wird vor Eröff-

uung des Parlaments >dem Könige Mtteilnng über die Rcorga-
»isatio« der Flotte machen .

= Bukarest, 5 . Okt. Das Befinden des Königs bessert sich
mit jedem Tag . Der König ist täglich mit Staatsgeschäften be¬
schäftigt .

hd Petersburg , 5 . Okt. Der Postbeamte Felnagel wurde
verhaftet, da er dringend verdächtig ist, den Ucbcrfall und die
Beraubung des Postzuges bei der Station Bcsdany begünstigt zu
haben .

— Taschkent, 5 . Okt. Auf der Bahnstrecke Taschkent-
Tschardschni wurde das Verschwinden von 330 000 Rubeln aus
einem Postwaggon bemertt ; zwei verdächtige Postbeamte wur-
den verhaftet . _

Der König von Spanien in Dresden .
— Dresden , 5 . Okt . Der König von Sachsen ernannte den König

von Spanien zum Chef des zweiten Ulanenregimrnts Nr . 18 .
Der König von Spanien empfing heute nachmittag das Offizier¬

korps feines lllanenregiments Nr . 18 und stattete alsdann dem Prinzen
und der Prinzessin Johann Georg einen Besuch ab . Abends 6 '/ -, Uhr
fand zu Ehren des Königs Alphons Galatasel statt . Um 8 Uhr be¬
suchten die allerhöchsten Herrschaften die Festvorstellung im Opernhaus ;
der auch das diplomatische Korps unb die Spitzen der Zivil- und Militär¬
behörden beiwohnten. An die Vorstellung schloß sich ein Rout im Hotel
Bellevue, an dttn 90 Personen teiln .chmen .

Bom Balkan .
— Konstantinopel, 5 . Okt . Ter russische Botschafter Sinowiew

überreichte in seiner Eigenschaft als Doyen des hiesigen diplomarischen
Korps der Pforte eine Kollektivnote aller Botschafter, welche besagt,
die Regierungen beabsichtigten , aus Beweggründen, die die Pforte
schätzen werde, die Offiziere , die mit der Reorganisation der maze¬
donischen Gendarmerie betraut waren , auf unbestimmte Zeit zu beur¬
lauben. Die Offiziere könnten unter den gegenwärtigerr Verhältnissen
als Jnstruktions - und Kontrollorgane nicht nützlich verwendet werden ;
da sie aber ans den Kontrakt gebunden seien , so frage man an , ob die
Pforte gegen diese Maßregel nichts einzuwendcn habe. Falls die
Pforte diesen Vorschlag akzeptiere, bleibe nichts anderes übrig , als
gemeinschaftlich die Entschädigung zu regeln , die den beurlaubten Offi¬
zieren zu leisten sei . Diese letzte Klausel wurde besonders aus eng¬
lisches Verlangen beigefügt, da die englischen Offiziere infolge ihrer
Beurlaubung außerhalb des Truppenverbandes stehen .

hd Konstantinopel, 5 . Okt . Die durch die Dampfer -Kata¬
strophe im Hafen von^ Smyrna aufgeregte Bevölkerung hat die
Landungsbrücke angezündet. Da weitere Demonstrationen be¬
fürchtet werden, sind 2 Bataillone von bcn Dardanellen nach
Smyrna abgegangen/

= Salonik , 5 . Okt. Das dritte Korpskommando verfügte
die Entsendung von vier Bataillonen nach Jpck und Djakowa
wegen der gefährlich drohenden Haltung der Albanesen gegen¬
über den Behörden.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
bä Casablanca, 5 . Okt . Neuerdings wurden wiederum 3000 Ntann

französischer Truppen eingeschifft, die nach Algier zurückkehren ; Es
bleiben noch 8000 Man «, ohne die spanischen Truppen , im Schauja-
Gebiete. General d 'Amade wird mit seiner Beförderung nach Frankreich
zurnckkehren. Sein Nachfolger ist noch nicht bestimmt.

Ll Casablanca, 6. Okt . In Casablanca erregte die Landung großer
Geschütze im Augenblick der Einschiffung eines Teils der französischen
Truppen vielfach Befremden.

— Tanger , 5 . Okt . Ein Telegramm der „ Kölnischen Zeitung"
, von

hier meldet : In Rabat hat sich gestern ein neuer deutsch-französischer
Zwischenfall zugetragen. Der Bote der deutschen Post Muhamed Filali
geriet in Streit mit den einem französischen Offizier unterstehenden
Polizeitruppen . Als er verhaftet wurde und dem französischen komman¬
dierenden Offizier zugeführt werden sollte, kam es zu einer Schlägerei
zwischen de« Polizeitruppen und Marokkanern, wobei Muhamed Filali
entwischte . Der französisch« Offizier verlangte vom deutschen Vize¬
konsul die Auslieferung des Postboten. Diese wurde verweigert, jedoch
zugestanden , daß der betreffende Offizier, Hauptmann Reimont , der Ver¬
nehmung des Postboten und der Zeugen beiwohnen könne . Bei dieser
Vernehmung haben sich über den tatsächlichen Hergang Abweichungen
ergeben . Es ist zu hoffen , daß die weiteren Besprechungen zwischen dem
deutsche« Vizekonsul und dem ftanzösischen Polrzeiosfizier zu einer
Beilegung des Zwischenfalles führen , der sich, soweit bisher ersichtlich,
nur als «ine Schlägerei zwischen Marokkanern und Polizeisoldaten
darstellt.

Beiträge für die Geschädigte « i» Tonauefchiuge«.
^ Karlsruhe , 5 . Okt. An Beiträgen für hie Brand -

geschädigteu in Donaueschiugcn sind bei der Expedition der ^Ba¬
dischen Preffe" weiter eingegangen:

E . A . 10 X P . Michel , Mühlburg 2 .50 ’
JK, Andre IQ TJH, Un¬

genannt 2 M . Zusammen 24.50
Hierzu öic bereits veröffentlichten 6338 .59 [JC, macht zusammen

6383 .09 JC .
Zur Entgegennahme weiterer Beiträge sind wir gern bereit .

Expedition der „Badischen Preffe".

Handel nnd Verkehr .
' Magdeburg, 3 . Okt. ( Zuckermarki .) Kornzucker 88 Prozent ohne

Sack 9 . 10 G . 9 . 15 B — Ruhig . — Buotraffinadc I ohne Faß 19.50 GS.
19 .75 B„ Kristallzucker I mir Sack 19 .00 G 19 .25 B . , Gem. Melis
mit Sack 19 .25 G . 19 .60 B . — Ruhig . — Rohzucker I . Produkt Oft .
19 .05 G. 19 .10 B . . Nov . 19 . 10 G . 19 . 15 B„ Dez. 19 .20 G . 19 .25 B ..
Jcm .-März 19 . 50 G . 19 .55 B . , Mai 49 .85 G . 19 .90 B ., August 20 .15
G. 20.20 B. Ruhig.

Waff -rstand des Rheins .
Aonstan, . Hafenvegel. 5 . Okt. 3,88 m 3 . Oktober 3.95 * .
Schusterinfel, 6 . Oktober. Atorgeus 6 Uhr 2,05 -» .
Kehl, 6 . Oktober . Ätorgens 6 Uhr 2,43 m. •
Ma -eau. 6 . Oktober. Btorgens 6 Uhr 4 . 16 ,n, gef. 0,09 « *
Mannheim , 6 . Oktober. Morgens 6 Uhr 3.33 m .

Aergiliigungs - und Wereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratenteik zu

Dienstag de» 6. Oktober :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Arbeiterdiskussionsklub. sy3 Uhr Vertrag . Gemeindehaus , Blücherstr. 20.
1 . Nthletic - Sport -Clud Germania . 148 Uhr UebungSstundet . Nußbaum«
Bürgerverein der Südweststadt. 8% U. Zusammerckft . i. Tiroler , Rckbeng .
Drutschn . Handlungsgch .- Bcrb. 9 Uhr Gcn. -Vers. Moninger . Korrkordras.

CEvtoSrtrfi/eliitf ^ Heute abend spielt die Ungari sche Kapelle
. Mp - im Gartensaal .

JllichS Zitherverrin . 8% Uhr Vereinsabend tm Löwenrachen̂ ^
1 . K. Mandolinengesellschaft. 8 % Uhr Probe . Alte Brauern Prnch .
1 . Karlsr . Kvnologen - Klub. 9 Uhr Vorstandssitzung im Landsknecht .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemcinde. 8 Uhr Turnen s . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturichalle .
Verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leinzig . 9 U. Zufkft i. Landsknecht .
Verein der deutsch. Kauflente. Hauptversammlung im Prinz Karl .

rÄÄ «'
S- >' °

2298a

c. iio so Pf . ioia-oo >'” ■" 1S
Bpezl»«t»ten te FWM I

Ii . mrleh Mack in Ulm a. P^|

U.
Viktoria

Kaiserstrasse 22
erteilt Unterricht

in

sämtüclien kaufminnisthen Fitktrn.
Jeder Schüler wird einzeln , nach Massgabe

, , seiner Kenntnisse, unterrichtet .
GO / Keine festgresetzte StiMacLeazatKl .

Daher grösster Erfolg .
Jeder Schüler bat unentgeltlich Anspruch auf unsere" " " B38308Stellenvermittlung .

Für vollständige Ausbildung wird garantiert

und

Auskunfteien Bürgel
Garantiedepot M. ISO OOO . Einzel « n . Abonn .-Auskünfte
G. Seippel . Q Karlsruhe , halserstrasse IOO. O Tel . 455 .

Eine deutsche Hausfrau Scr.
walterin einer großen Berliner Kochschule schreibt über Dr » DhomPsonG
Seiseupulver , Marke Schwa « : „Es hat sich gezeigt , daß eS den
Schmutz in der Wäsche leicht löst , ohne sie anzugrerfen und sich nnt
demselben viel bequemer und billiger arbeiten läßt als mit anderen
Waschmitteln. " — Ueberall zu haben. 6777a

vor arm iüinter ist mir immer bange.
Meine Kinder sind so zart und empfindlich ! . Im Sommer :
geht's ja , aber sowie einmal der Oktober kommt , dann husten ;
sie und alle paar Tage muß eins zu Hause bleiben, weil es er- ;
kältet ist . — Aber Liebste , warum geben Sie denn den Kindern
nicht Fays echte Sodener Mineral -Pastillen ? Sehen Sie -
meine Trabanten an — kerngesund , nicht wahr ? Die kriegen
aber auch Fays echte Sodener mit auf den Schulweg, Fcchs echte ;
Sodener mit aufs Eis und auf Spaziergänge . Versuchen Sie 's
nur einmal, dic-Schachtel kostetnur 85 4 u . ist überall erhältlich. '

_ _ _ 4399
neueste Konstruktion , unter voller Garantie,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,
zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammer & Iielbliug , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

Neue, epochemachende, volkstümliche Werke werden von der be.
kannten und renommierten Berlags -Buchhandlung F . Hachfeld in Ser « :
lin auf einem der heutigen Nummer unseres Blattes beiliegende« :
ausführlichen Prospekt angezeigt. Die Selbstunterrichtswerke der
„Methode Rustin" wie des Systems „Karnack -Hachfeld" bieten allen
denjenigen, die sich als Autodidakten aus - und fortbilden wollen, un» ’
schätzbare Lehrmittel . Durch das Studium der Werke kann mau das
zur erfolgreichen Ablegung der Abschlußprüfung an den verschiedenste«
höheren Schulen erforderliche Wissen , sowie eine vorzügliche Fach. und .
Allgemeinbildung sich aneignen . Ferner kann man sich durch die „Me- :
thode Rusfin" auf das Einjährig -Freiwilligen Examen erfolgreich vor-
bereiten , während jungen Kaufleute» in den Werken „Handelsschule" :
und „Der gebildete Kaufmann " auch ihre spezielle Wiffenschaft ge» :
boten und endlich für viele Spezialberufe (Mittlere und Subaltern - ^
Beamtenlaufbahnen ) gediegener Fachunterricht erteilt wird . 8694»

Lassen Sie sich nicht beirren -

•->n * }-f/’>r

8489

Die altbewährte Maggi-Würze wird von keiner Nachahmung erreicht .
Dies bestätigen hunderte von Gutachten erster Fachautoritäten .
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Hervorragend preiswerte Spezial - Offerte
unserer Abteilung

Kostüm : Magda
Aparte Dessins,

'Stoff engl. Charakters ,
Jacke mit Tresse gefasst , Faltenrock

Kostüm : Flora
Prima Tuch, in allen modernen Farben, ,

^ Jackett halblang , auf Seide, Faltenrock ’

Kostüm : Senta
Prima Tuch , in allen Farben , Jackett
auf Seide, garnierter Rock, enorm billig

Kostüm : Aida
Chevron, grosse Herbstmode, in marine,
braun , grün u. schwarz, Jacke auf Seide

Kostüm : Dagmar
Prima Tuch, elegant verarbeitet , lange
Jacke mit Tresse auf Seide, garn . Rock

50

Bluse : Margot
Elfenbeinf. Wollbatist, m . Zwischensätzen
u. Plaques hübsch verarbeit . , ganz gefütt.

Bluse : Anny
Wollstoffe, in moder. hell . u . dunkl . Dessins ,
Hemdfagon mit Krawatte , ganz gefüttert

Bluse : Elsa
ReineWolle, färb ., Fagonform m . Krawatte ’
vorne ganzinFältch . gearb . , ganz gefüttert

Bluse : Thea
Elfenbeinf. Wollbatist, bestickt . Passe, ganz
mit Entre -deux gearbeitet , prima Qualität

Bluse : Berta
Spitzenbluse, ecrufarb . , Rück . u.Yorderteil
m . färb . Band durchzog., m . Passe, gefütt.

Kostümrock : Erna
Garnierter Rock, mit Stoffblenden, Samt¬
besatz u. Knöpfen garniert , sehr preiswert

Kostümrock : Fortuna
Garnierter Rock, Stoffe engl . Charakters
mit Stoffblenden und Knöpfen garniert

Kostümrock : Philme
Falten -Rock, Herbstneuheit, marine und
schwarz, mit hellen , aufspringend. Falten

Kostümrock: Paula
Falten - Rock, letzte Neuheit , jmoderne,
grosse Schotten, prima Qualitäten . .

Kostümrock : Meta
Falten -Rock, prima Kammgarn, in marine
schwarz, grün, braun, gut verarbeitet

95

5ll

Kostüme : 22 -
, 18.

Herbstpaletot : Ortrud
Moderne Stoffe, englischer Geschmack, halb¬

anliegend, mit Samtkragen

Herbstpaletot : Brünhilde
Aparte belle Streifen , Direktoire -Klappe,
mit Knöpfen besetzt , moderne Fagons

16 - 12 .75 Kostümröcke i° allen Mao : 3 .4$, 2.9$, 2.50
Besonders vorteilhaft!
Knaben-Konfcktion .
Mädchen-Konfektion .

Backfisch - Konfektion .

ßerbstpaletot : Margarete
Dunkle Stoffe engl . Charakters , Direktoire-
Klappe , Kragen mit moderner bunter Tresse

ßerbstpaletot : Irmgard
Ia . Chevron, grosse Mode, in grau, mit
schw. Tresse bes . , Direktoire, halbanliegend

Geschwist
14136

M Erna Weber, Karlsruhe,
Meirröahrrstraße 22,

B36052 erteilt Unterricht in : 3.3
Stimmbildung , Methode Professor Engel, Rezi¬tation , Ausbildung für Schauspielkunst , sowie

Gesangs - Unterricht .
coooooooooooooooooooooo
0 _ ■> . «* •! empfiehlt seine 13139 .6,4 0
ft 11 WarnaTOI! Neubeiten ia In- u. ausländischen stoffen ftXfl . □LlltllLr in nur erstklassigen Fabrikaten bei Xn,M billigste« Konkurrenzpreisen für v

feinere Maßarbeit, ftFrack - und Gehrock-Anzüge q
in seinster Ausführung u. tadellosem Sitz, ftBeamten in fester Stellung wird Teil- Xzahlung gestattet ohne Preiserhöhung. Ein V
Versuch führt zu dauernder Kundschaft , ft

DOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOQ

!. Schäfer
SMHIItr

S6Waldstraße5«
nächst der Sophienstr.

Herrn . Römer Nachf.
Sterbewäsche and Kranzfabrik 11004

Karlsruhe , Waldstrasse 52 , Telephon 1469 .
Spezialität: Blatt-, Palm -, Pari- and Bleehkränze. i5.8

6rtsses Lager In Sargverzierungen für Schreiner und Sargoagazine.

Nur

Hub , Langenberg ,
Kaiser - Wilhelmpasiage 40.

Glas , Zeiger, Bügel je —.20 Mk.
Neue Feder einsetzen 1.— „
Uhr reinigen 1.50 .

„ , u. neue Feder 2.— „Bei Annahme von Uhren wird stets
der Preis festgesetzt ._ 5068*

Joseph Jund
Wasch- und Blelchanstatt me

Karlsruhe -Rüppurr .
Annnahmestellen : Kaiserstrasse 207 ,

Eingang im Laden ; SchOtzen -
strasse 48 , Gerwigstrasse 6 , part.

Uebemahme von Wäsche aller Art ,

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit, wie sich jeder selbst von diesem
qualvoll. Leiden sofort dauernd
befreie« kann . 471a

ML. Ohme , Lehrer,
Schmölln S. A. 81.

'
Wegen Platzmangel verkaufe bis zum 15. Oktober

eine grössere Anzahl

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht

zu ganz erheblich reduzierten Preisen.
. billige Geleptaiiie.

Kunslgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144. 13206,9.8

13r (Bältfclckflt
werden fortwährend angekaust. Zührinqerftraste 88. 13589*

Färberei D. Lasch.
MelteeUee9Bfu. biU. fr«

Rabattmarken, ioois

Möbel
jeder Art ; sowie große Auswahl in
Schlaf - und Speisezimmern und
Polsterwaaren empfiehlt 12938.8.5

Kar ! Ruf, Schleim,Uurr Nachfolger, Kaiserstraße 19,
Eigene Taprzierwerkstätte.

Die höchsten
Preise bezahlt für getragene Herren«
und Damenkleider , Schuhe, Weißzeug

Nur Frau Streckfuss ,
Brnnnenstratze 7. B*71s *

MostAepfel
bei Abnahme von 200 Ztr . offerier,
billigst 8234a,6 .5
Rudolf Schweizer , JriiM
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Karlsruher
Turngemeinde

(1861 ).

Uebnngsabende
ftr Hit| lledar «. Zögling « :

Dienstags u. Freitags , von
8—10 abends , Zentraltnrn -

i halle , Bismarckstr . 12.
An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -VormittagsTurnen u. Tarnspiele auf

dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

Itr Tarntrinne« : Abteilg. A
Montags v.1/^ — l/t10 abds.,höhere Mädchenschule, So-
phienstr . 14. — Abteilg . B
Mittwochs J/29—V«10 abds .,Götheschule , Gartenstr .

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Steim -
mann , Amalienstr. 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .Die Mitglieder u. Zöglingesind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .
Vereinslokal : Weisser Berg.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,obeitbt Punkt » Uhr,
ordentliche

hiMl -

VBPsammluflg
«» Moniuger , Konkordia -Saal .

Besuch von Standeskollegen will'
kommen. Der Borjtauv .

verband Deutscher
pandlungsgebiilfen

zu Leipzig. 6775
KreiiTerein Karlsruhe .

Jeden Dienstag ,abend » 8 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Leftauraut Landsknecht
(Vereinszinuner1 Tr . >.

I . Karlsruher
^

Dienstag den «. Oktober,
abend » 7,9 Uhr :

I »r * ob ©
Donnerstag abend >/, 9 Uhr
Auf äager probe

^
Atte

^ ranerei
^ riutz

^ ^

lllishs ZitfelFVBFLll .
Karlsruhe .

Heute Dienstag '/-» Uhr:

(vereinSabend ).‘
Lokal : Löwenrachen .

I .
.

wüerdemNrotektarat f . g . g . der Eros-
tzerzostn Luise von Sahen.

Heute Sbesr
S Uhr :

vorstands -
fitzung

im „ LandS -
k n e ch t".

Mittwoch abend
fein vereinsabend .

Der Borstand .

Sachsen und Thüringer
Mittwoch den 7. Oktober,

abends halb S Uhr :
IMonals - Versammlung
itn der „Alten Brauerei Printz " ,

Herrenstraße 4.
^Landsleutewillkomm . DerBorftaud .

Mit sehr guten Zeugnissen versetz .,erteilt gründlichen B38311 .3.1
Unterricht in Klavier

and Musiktheorie
Frau f . KerberWwe., geb . Zeiler .

Nähere» Werderplatz 29 , IV .
Billig zu verkaufen : 1 vollst .

Bett , 1 Sofa , 1 Waschtisch n . 2 Tische
alles gut erhalten. B38355

« cheff- lfiraß - »8. 2, Stock.

Samstag den 10. Oktober er., abends präzis '4 # Uhr
beginnend , findet in allen Räumen des Uederkranzes

Rout
mit feierlichen Darbietungen und Beleuchtungseffekten

sowie von 10 Uhr ab :

Grosser Fuldischer Eröffnungs -Stall
unter Mitwirkung einer Damenkapelle und sämtlicher Kapa¬
zitäten statt .

Die aktiven und passiven Herren Liederkränzler sind
hierzu geziemendst eingeladen . , 14320

Der Vorstand . Die „ 3 M.
Fulder -Orden und -Abzeichen sind anzulegen.
Von ‘/,10 bis 7,10 Uhr : Rauchverbot! — Anzug dunkel !

Eintrachtsaal .
Ab Mittwoch, 7. Oft., täglich abends 8 - "—fOUhr :

Mur kurzes Gastspiel .
Sensationelle Vorstellungen von

Kennedy - Lorenz
Elsle Terry , A. Donnelly , G. StucUenberg .
? ? The ivengali ? ?
An der Grenze des Uebernatürlichen , Okkultismus, Som¬

nambulismus, Gedankenlesen , Gedankenübertragung, Fernwirk¬
ung , WillenSbecinflussung . Geheimnisvolle Demonstrationenin
fabelhafter , unbegreiflicher Vollendung . Spiritistische Sitzung,
Telepathie, Ricsengedächtnis , PsychologischeStudien , Rätsclhastc
Vorgänge aus dem Reiche der vierten Dimension .
Im Vorverkauf nnm. 2.5 «, 1.75,1 .25 , uunnm . 0.75

Abendkasse nnm 3.00, 2.00, 1.50, unnum. 1.00 cM,
Billetverkauf ab Mittwoch , 7. Oktober täglich von 11—1 Uhr

und von 3— 4 Uhr im Vorstellungssaale ,
In allen bedeutende» Städten von Amerika , Australien,

Afrika u. Europa, erregten diese eigenartigen, hochinteressanten
3.3 Experimentalabcndedas größte Aufsehen ! B37931

Zum Kronenfels .
Heute Dienstag : B38397

Grosses humoristisches Konzert .
Es ladet ein Vogel .

Dienstag den 6. Oktober 1908

Konzert Beck
S Damen . BS8396 S Herren .

Ga § thaiii zum Laub , Kiiserjte. 16.
Dienstag den 6. Oktober : B38366

P °ffn.? Ünd f [ h £ f
* Damen .

Variete-Enscmble Kvl/Vl
Ren ! Kür Karlsruhe neu !

3 Herren.

ES ladet höflichstein Lokas Kappenberger .

Restaurant Klapphorn
Ecke Amalien - und Bürgerstraße .

Empfehle vom kommenden Mittwoch ab wieder meine
» i , regelmäßigen

* * * c .
djlad | t (a !!c

Prima Leber- « . Griebenwürste ,
sowie als Svczialität : ff. Bockwürste . Von 6 Uhr ab : Schlachtplatten
und Kesselfleisch mit Kr . nt .

Ferner empfehle meinen vorzüglichen

rNittagstisch
in und anher Abonnement . 14310

Zum freundlichen Besuche ladet höflich ein

Wilhelm fferlan .

Möbelmagazin
vereinigter $cbreittermei $ter

E . S . mit unbeschräntter Haftpflicht= Karlsruhe i. B. =
Unsere Telephonnummer ist nunmehr

114 K

ca. 100 Blätter und
, 3m hoher KakruS

zu verkaufen. B38307
Dnrlachec -Wttee 44 , 4. St ., r.

Sad ^ avreit ;
eiserne, jeder Größe, werden billig
abgegeben bei B38259 .3.1
Emannel Bauer , Sternbergstr. 8.

Gasofen
gut erhalten u. tadellos brennend,zn kaufen gesucht.

Offerten unt . Skr. B38S79 an die
Expedition der „ Badischen Prelle" .
Junge WolfShündi » für 10 M.

zu verkaufen . B38325
« evrg -Kriedrichstraße 1«, I.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt.

Wasemneisters, SchlachthauSstratze
17 l zwischen Kasern« und Eisen¬
bahn s . befirwen sich nachstehende
heMiÜose Hunde:

1. « ine große , schwarze Dogge
(männlich ),

2. ein junger, weißer Foxterrier
(weiblich),

3. ein junger Rotweiler (männl.)
Dieselben werden, falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt find,
getötet bezw. versteigert. 14312

Karlsruhe, den 3. Oktober 1908.
Städt . Schlacht - «. Biehhofdirektion.

Wäsche zum Bügeln wird ange¬
nommen in und außer dem Hause
B38331 .3.L Dretßstr . 21 , 4. St .
HJiikooiu nimmt noch Kunden an.
Wltrrm Off. unt . Nr . B38344 an
die Exped. der „Sab . Presse ".

8 - 10,000 Mark
werden gegen H . Hypothek- au '
gute» Anwesen von solventer Firma
aufzunchmen gesucht .

Selbstdarleiher wcrd . umAbgabe
ihrer Adr. unter Nr. B38359 an die
Exped. der »Bad . Presse " gebeten.

loiht einerarmen Frau 150 .6
«vkl tCllft auf pünktt . Rückzahlung .
Offerten unter Nr . B38Ä3 au die
Expedition der „Bad . Presse ".

Irnkkn -LMglas
zn kanfen gesucht.

Off. mit Preisang . n . Nr. B38363
an die Exp, der „Bad. Presie" erb.

in einer Kreisstadt im Unterelsaß
mit treuer Kundschaft krankheits¬
halber pre,sivert zu verkaufen.

Anfragen untbr Nr . 8676a an die
Expedit, der „ Bad . Presse" erbeten.

I. li
1 antikes Buffet 190 Mk.,1 antike Kommode 65 „
1 extra großer, polierter Ausziehtisch,1 großer Tisch für Eßzimmer ,
1 elcg ., schwarzer Tisch, 1 Kredenz,
1 gr . , nußb . pol . Wäscheschrank25 Mk.,
1 gr., eintür. Klciderschrank 14 „
1 gr. Oclgcmälde mit Goldr. 35 „
1 Brockhaus -Lexikonm Regal,

17 Bd ., 14. Aufl ., s. gut erh., 90 „
1 schöner Regulateur, gutgeh . , 7 „
1 kleiner, guterhalt. Füllofen 5 „
1 Gaslüster 8 „
1 bereits neuerPetroleumofen 5 „
2 ber. neue Pctrol, -Koch. 6 n. 1.50 „
1 Bücherschaft 5 „
1 Küchenschaft 3 „
Wienerstühlc , Bilder, Bilderrahmen,
Vorhänge , Vorhangstang. u. Galerien,
1 schöne Plüsch-Tischdecke , Petroleum
Lampen sehr billig zn verkaufen-
B38369 Lessingstr . 33 , im Hof.

Zu verkaufen .
Einige gut erhaltene Kleider

(Blusen , Jacken usw. , darunter ein
weißes Kleid und weiße Stiefel )
für große, schlanke Figur paffend,
billig zn verkaufen. 1338320

Näheres Karlstraße 20III .

Billig zu verkaufen :
8 sehr schöne amerikanische Brouee -
Truthühner und Hähne.
B38324 .2.1 Putlitzstraße 9.

Oro^llerzogl. iioft/ieater
zu Karlsruhe .

Dienstag den 6. Oktober 1998 .
9 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . 0 (graue Abormemcntskarten) .

Violett »
( La Traviata ) .

Oper in 3 Akten, nach dem Ita¬
lienischen des F . M. Piave. Musik

von G. Verdi.
MusikalischeLeitung: Di . G. Göhler.
Szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Violeüa Valery . . Olga Kallensec
Flora Bervoix . K. Warmersperger.-
Annina, Dienerin der

Violetta . . . . Frieda Meyer.
Alfred Germont . . H. Jadlowker.
Georg Germont, sein

Vater . . . . Jan van Gorkom.
Gaflon , Vicomte von

Lötoriärcs . . . Friedrich Erl .
Baron Douphol . . Hans Keller .
Marquis d'Obigny . Franz Roha.
Doktor Grenvil . . Ed . Schüller.
Joseph, Diener der Vio¬

letta . . . . Eugen Kalnbach .
Diener bei Flora . A. Bodenmüller .
Ein Kommissionär . Jos. Grötzinger
Freunde der Violetta und Flora ,Matadore, Picadore, Zigennerrnnen,Diener.
Ort dertzandlung: Paris u. Umgebung .
Der 1. Akt spielt im August , der 2.

im Januar , der 3. im Februar.
Die im 2. Akt vorkommenden Tänze
sind von Paula Allegri - Bayz

arrangiert .
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

Aaffr-Eröffnung 347 Uhr.
Große Preise .

Waschkleider
aus Crepe , Satin oder Batist reinigt
aufs Sorgfältigste 12983

Chem. Waschanstalt Printe .

Stadtgarten
Morgen , den 7. Oktober 1908 , nachmittags Uhr :

Mittwochs - Konzert
der gesamten Kapelle des

„Badischen Leib - Grenadier - Regiments “
Leitung : Königl. Musikdirektor Adolf Boettgo .

Volkstümliches Opern - und Operetten -Programm .
1. „ Garant ". Marsch aus der gleichnamigen Oper Bizet
2. „Fraisekatx “. Ouvertüre . . . . . . . . Weber ,
3. „Walktra ". Liebeslied , Walkürenritt und

Feuerzauber Wagner ,
4. , Trompeter TN Slekiagu ". Jung Werners

Abschied . , • • • » . • • « « . • Nwslu ,
5. „Troabadar “ . Arie und Miserere . . t . 4 Verdi.
6. , kantt «all Marzsrolhe ' . Divertissement » . Gounod.

7. „Die lästige Witwe ". Maxim-Marsch
8. „Der Bettelstndeat “. Fantasie . . .
9. »Die DoDarpriuzessi » ". Dollar -Walzer

10. „Sie Fledermaus “. Melodienstrause ,
11. „Pariser Leben ". Potpourri . . . .
12. „Der Obersteiger ". Polka fran $aise ,

Lehar .
Millöcker .
Fall .
Strauea,
Offenbach,
ZeHer,

SO Pfg,
SO Pfg ,

/ Abonnenten . . .Eintritt . | Nichtabonnenten ,
Programm . . . 10 Pfg . 14815

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit ,
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Folgen der Schnürung .
Geb.-Rat

Prof . Dr. Schweninger
sagt über die gebräuchlichen
Panzerkorsetts :

„Wir stehen vor der bedenk¬
lichen Tatsache , dass 80 Pro¬
zent unserer Frauen krank
sind, krank Unreh da «
Korsett , welches die
Blutzirkulation hemmt " .

1 Wir stehen aber, nach die¬
sem ärztlichen Aussprach, auch
vor der traurigen Tatsache ,

• dass wohl 90 —95 Proz . un¬
serer Frauen und Mädchen

' sich über die verderblichen
Folgen des Schnürens teils

' nicht bewusst sind, teils aber
1 trotz aller Aufklärung auf )
dem schiefen Wege weiter
wandeln, den sie bislang ge¬

gangen, Die Folgen machen sich oft an ganzen Fämiien bemerkbar ,1
Ehe Sie sich die Neuanschaffungen machen, denken Sie stets

daran , dass Sie 14813

Gesnndbeits -LeibcIieD , Büstenhalter,= Reform - Korsetts , Binden etc. =
in erprobten Formen und grosser Auswahl am besten im

Reformhaus zur Gesundheit,
Li. fffenbert , Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 ,kaufen.

a

Blaufelchen
(große Zufuhren)

empfiehlt 143241

Jean Kissel ,
Kaiserstr. 150, Telephon 335,

Erste Qualität

Mostiipfel
und alle Sorte «

Tafeläpfel
treffen fortwährend bei mir ein
und können Bestellungen gemacht
werden. 14317.2.1

J . Marschall ,
Sophienstratze 41.

Kommode
»« kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unt. Nr. B38356 au die Exp .
der »Bad . Preffe".

« «braucht. Kinderbett wird zu
kauf , gesucht. Off. m. Preisang . unt.

-. 838369a ' ~ ' - • - - -Nr . d.Exp.d - »Bad.Pr ." erb.

Haus -Verkauf .
Ei« 3 stockiges Wohnhaus mit Knie-

iock und » stückigem Seitenbau, mit
Waschküche und großem Speicher , in
nächster Nähe des Stadtgartens , sehr
rentabel, zu verk. Preis 48500 Mk.
bei einer Anzahlung von 5 —6000 Mk.
Mieterträgnis über 2900 Mk. jährl.
Agenten ausgeschloffen.

Offerten unter Nr . B3836! au die
Exped. der . Bad. Presse ".

Fahrrad , sehr gut, m . neuem Pn.
zu 28 Mk., sowie bereits neues , spott¬
billig zu verkaufen . B38854

« erwtgstraße 18 , m , r.

neue Hochs. Kameltaschendiva » von
45 , 59 , « 9 Mk . an, schöne Stoff- '
divan von 39 st, 33 M . an. Große
Auswahl, nur gute solide Arbeit
unter « arantte . Kein Lade», da¬
her billige Preise. B38816.2A

R. Köhler , Tapezier , Spez.. '
Geschäft, Schützeustraße 53 , IL
PO n - » UH V UH FM fast neu , dilltg
ridnmUj Ju verkaufe».
B34009 .6.6 Schützeuflr . 34 , III . ’

^ dhrrnll 0ut « halten, billig ab-
NllflkllUI , zugeben. B38387

« arlstr . 25, II. Hof. Werkst.
Damen -Kahrrad , gut erhalten,

für 40 Mk. zu verkauf . B38388
Morgeuftraße 41, II ., r.

Sehr bill. zu verkaufe « r Spiegel¬
schrank, Trumeaux, Vertiko, Ehiffon-
nier m. Aufsatz , größ. Schreibtisch»Bett, Stühle, Waschkommode m. Mar» !
mor, verstellb . Sinderstuhl. B38374

Hirschstraße 52 , Part.

Schönes Bett “lÄ »;
Kanapee , Waschtisch n. Pfettar -
kvmmode billig «bzugebe « .
B38367 « vtteSauerftr . S. 2. St . !

« «»ziehtisch, Waschk»« m»ve, s
Linoleum » Teppich, Spiegel ,
Stühle , sofort billig zu verkauf .
B38870_ Zirkel 83 , II.
Besserer, guterhalt. Liegwage», sowie ■
verstellb . Kiuderstühlche » zu verkanf. ^
B38226 Morgeuftraße 25 , Pt.

'

Einige guterhaltene Kleider , für !
Frl . mittl. Figur paffend, billig zu :
verkaufen. Händler verbeten . B38294 ^

« malieustratze 47 , Part.
Herreuanzug für starke Figur,

Herreumautel , gut erh , bill. abzug. -
B38404 Kreuzftr . 6 , HI , rechts . :
lkloih, » f. st. u. mittl. Fig., sowiesNrlllll , Blusen , 1 Regeumautel ,
Wiutercape , all. gut erh ., bill . zu verk.
B38392 BiSmarckftraße 41. ;

Aerde-INli,
(Strohdung ) von 7 Pferden ist fürs
ganze Jahr zu vergeben B38306 ;
Jakob Bnrghardt, Fuhrooteniebin ., !

Philippflraße 19.
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Uiter dta Protektorat« Sr. Kflaigl . Hoheit Its firesahersogs
Frislrieh IL tob Bad» .

Schulgeldeinzug 14026Ä2
für II. Tertial des Schuljahres 1908/09 am :

nittwoch den 7. | Oktober lf . Js ., jeweils nach-
Samstag den IO. I mittags 2—3 IJhr ,
Mittwoch den 14 . j im Anstaltsgebäude .

Verrechnung der Mnsikbildnngsanstalt .

jj ..j rjc3C3arnl ° Sga

ifF . Äl Huber
Photo -Handlung

jetzt 14299 .6.1

Kaiserstrasse 138
schräg gegenüber dem früheren Laden .

Geschäfts-Verlegung.
Beehre mich, meiner verehrten Kundschaft die Mitteilung

zu machen , daß ich meine

S Wurstlerei SS
von der Aähringerstratze nach der

Kreuzstrahe 17, Ae Mchr »feißrch,
verlegt habe . — Es wird mein eifrigstes . Bestreben fein, das
mir bis jetzt entgegengebrachteVertrauen aufrecht zu erhalten,indem ich bemüht sein werde, meine jetzige Kundschaft und
werte Nachbarschaft auf das Beste zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittet B38205 '

Hochachtungsvollst

Adolf Ruf, Wrrvstker .
NB , Mache besonders auf meine prima Schinken auf¬

merksam.

Vom 7. bis 10. Oktober 1908
werde ich im

Hötel Groldener Karpfen
anwesend sein, um

^ künstliche Äugeni
direkt nach der Natur für Patienten auzufertigen

und einzupassen. 8173a,3.2
F. Ad. Müller , Angenkünstler aus Wiesbaden .

]
.

t
.

Distelhorst
Hofmöbelfabrik mit Maschinenbetrieb

Karlsruhe i. B.
Waldstr . 32 Gegr . 1865 Telephon 1720

Fabrikanlage in Wiernsheim i. Württbg.
Eigene Polster - u . Schreinerwerkstätten in Karlsruhe .

Etablissement für

Robnängs-ElnriciitDngen n.
Innen-flusbauten

m einfacher bis kunstgewerblicher Ausführung
m jeder Preislage.

Antike Möbel
m Original und Kopie in unerreichter Auswahl .

Spezialabteilung für

Innen-Dekoration
Gardinen Portieren
Decken Teppiche .

Verlangen Sie meine Abbildungen mit Preisen für

Einrichtungen Antike Möbel
Dekorationen Teppiche etc.

Ia. Referenzen.
Goldene Medaillen und Auszeichnungen :

Paris — London — Chicago — Antwerpen — Amsterdam —
Berlin — Frankfurt a. M . — München — Strassburg LE . —

Baden -Baden — Karlsruhe .

Dipl.Ing .fertigt Masch . » Ban - u. Patentzeichn . ,
nebst Berechunng, Kostenanschl . ic. Off.
u. . Konstrukteur ", Hauptpost !. Karlsruhe.

Spätjahrs -Neuheiten
m

Fa^on Zeppelin . Sport - Mützen Fa^on Fürstenberg .

Kaisevstrasse 191 . 14114 .4.2

Fusspflege,
Den geehrten Damen empfiehlt sich

Marie iSuhm
Kurvenstrasse 10, II .

Bitte Postkarte . B,8M7

F. Richter
Zeichnerin für Stickereien

wohnt jetzt L38203

Leopoldstraße Nr . 6 .
Obstkelterei mit Kraftbetrieb.

Obst kann in jedem Ouantum bei
mir gekeltert werden. 14303 3 .1

W . niethe , Beiertheim ,
Maria - Alexaudrastratze Rr . 18 .

Mafchrneu-Ltrickerer.
Strümpfe zum Stricken u . Anstricken

werd . imÄustr . angenommen . 337871
3.3 Georg - Friedrichstr . 26 , H.ll,l .

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige bessere Damen in
Kundschaft für ins Haus . B38295

Adlerfiratze 8. 2. St .'W ' ascue
zum Bügeln wird angenommen und
pünktl . besorgt. Daselbst sucht eine
unäbh . Frau Monatsstelle , würde
auch einen alleinstch. Herrn bcdieuen.
Näh. Bürgerstr . S, ill . BZ8310
Anfertigung von Damenkleider »
sowie Kinderkleivcrn billigst
B38190 .10. 1 Lejfingftratze IS . l

Bmyhch , i
kurz gesägt, wird auf unserem Lager¬
platz im Bannwald , Arbeitsstraße , zu
Mk. 1.10 pro Zentner abgegeben.

Meess * Nees , A.-G. i Lig . I
Aktive

Beteiligung
sucht ein Fachmann an einer nach¬
weislich rentablen I

Dampfziegele»
oder dergl . Angebote zu richten unt . 1
Nr . 8538a an die Exped. der „Bad .
Presse ". 3.1 .

Zwecks Gründung einer G. m . v. H . 1
zum Betriebe eines Hammerwerkes I
nebst Maschinenfabrik wird ei» 1
Kapital von I

60000 Mk .
gesucht .

Offerten unter Nr . 335283 an die !
Expedition der . Bad . Presse". 3 . 1 j

Ca. 20,000 Mark
an solidem industriellem Unternehmen I
auf 2 . Hypotheke gegen 5«/, Zins u . 1
20"/, Gewinnanteil gesucht . Agenten I
verbeten . Adressen befördert unter 1
Uh . B38357 die Exped. der „ Bad . I
Presse ". ■ fl

ivüd in liedevollc Pflege flSdlUV genommen . 1
Zu erfragen unter Nr . 338257 fl

in der Exped. der „Bad . Presse " . fl
Kaufe in hies . Nähe tteines billiges fl

Landhaus mit Garten.
Offerten mit Preis unter Nr . I

B38352 an die Expedition der „Bad . fl
Presse " erbeten 2.1 |

Garten mit Acker !
zu kaufe « gesucht . Offerten mit fl
Preis unter Nr . B38351 an die Ex. fl
pedition der „ Bad . Presse " erbeten, fl

CUageiwrKaur .
1 wenig gebrauchtes Break, wie fl

neu , mit Patentachsen , auch für Metz - fl
grr oder Mitchhändler paffend,' sowie fl
1 neuer Pritschenwazen mft Pa - fl
tentachsen und Federn , 30 —40 Ztr . fl
Tragkraft , 1 gebrauchter Pritschen- fl
wagen , wie neu, 100 Ztr . Tragkraft , fl
ohne Federn , werden billig abgegeben fl
bei 338260 .3.1 |
Emannel Bauer , Sternbergstr . 8 |

Mostfäffer
neue, von 300 — 350 fl
^ üer , werden » egen fl

rjUHagf Räumung des Ätzers I
zu jedem annehmbaren 1

Prttft abgegeben bei 14310 .4.1 '

And . Niedermayer
SvphlenfiKtze 10 s .

<3?
♦
♦
♦
♦

. ♦ .
♦
♦
♦ .
♦
♦ .♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
4
♦
♦

: ♦♦
♦♦r
♦ ■

aT . eCSC WE & M T *.

Hoflieferant

P
. Bang

Herren - und Damen-Schneider

Salon- n. Strassen -Anzüge I Tailor-made
Rettröcke — Breeches | Daniea-Reltkleider

m nur vornehmer Ausführung

Amalienstrasse 39 Telephon 1198

Karlsruhe. 13943 .5.8

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦

Am Äerger und Verdruß
zu sparen, sehe man beim Einkellern von Kartoffeln
nicht auf Billigkeit sondern auf wirklich gute
Ware , wie solche bekanntlich schon jahrelang bei
der Firma

Emil Bucherer
zu haben sind.

Mehrere Waggons prima Ware
aus nur besten Höhenlagen, leichten Böden
Württembergs und Badens , sind eingetroffen
und liefere für hier frei in Keller :

prima Siedekartoffeln (Stoptn)
per Zentner Mk. 2.80 , Sester Mk. 1.— ;
beste Speifekartoffeln sMiinchingkr)
per Zentner Mk. 3.20 , Sester Mk. 1,20 ;

prima Salatkartoffeln (Salzburger)
per Zentner Mk. 2 .90 , Sester Mk. 1.— ;

beste Salatkartoffeln Wusle)
per Zentner Mk. 4 .30 , Sester Mk. 1.50 .

Proben sind in meinen sämtlichen Filialen
erhältlich und kennen daselbst auch Bestellungen
abgegeben werden.

Für Güte der Ware übernehme weit¬
gehendste Garantie. Bestellungen bitte recht¬
zeitig, bei größeren Quantums und ganzen
Waggons ersuche Spezialofferte einholen zu
wollen.

Emil Bucherer,
Lebensmittel-Hronlumgeschätt.

Filialen : 14322
Zahringerftrahe 2t, bürgerstrahe 6, Ecke
Dmlacher -Allee 52, Blumenstraße ,
Senvigstratze to, Goethestratze25. Ecke
Durlacherstratze 56, Schillerstraße ,

Uörnerstrahe 9, nächst der Kaiser-Allee.
UintheiM : Hauptstraße .

Kontor und Lager : Zahringerftratze | 2.
— Telephon 392 . —

Größtes Kartoffel -Bersandgeschäft
am Platze.

I Ehrliche und zahlnngSsiihtge
| Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -
Haus auf

monatliche Zahlungsweife,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle « , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute, welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr. 14290 an die Exped.
der «Bad. Presse* einreichen. 3 .1

Zuschneider
übernimmt das Zuschneiden u. Un¬
fertigen für Schneidergeschäft . Sehr
billig . Offert , unt . Nr . B3S287 au
die Expedition der „Bad . Presse " .

Gesang
studierende junge Dame mit hübscher
Stimme und guter Vorbildung erteilt
in ihrer freien Zeit
AM " Gcsangkunterricht . Hi
Daselbst können auch kleine Mädchen'
Singstunde erhalten.

Gest . Offetten unter Nr . B38285
an die Exped . der „Bad. Presse" erbet.

W. gbt. Rat u. Auskunft , wie d. ^

Gest. Off. unt . Nr - 338326 an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ LI

Suche gutgehende

Kundcnitiiihlc
mit Mehlhandlung z» pachte « oder
kaufen . Einheirat bevorzugt . ;

Offerten unter Nr . 8675a an die ;
ExpMtion der „Bad . Presse " erbet .

Kaps - Flügel ,
modernes Instrument , für 680 Mk . ;
z« verkaufe « . B38272 ;

Lndwtg - Wilh - lmstr . 2 , 2 . St . i

Briefmarkensammlung,
3100 Stück, 1900 «U Katalogwert, .
nur ausgesucht tadellose Stücke/
zu billigem aber festen Preis von
500 Mark z« verkanfen .

Offerten unter Nr . B36852 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Konwl. Bett 30 Mk., Waschkommode,
Nachttisch , Schreibtisch, Chiffonnier ,
Diwan , O Tisch , Spiegelschrank,
Kommode , Serviertisch, Klavierstuhl ,
Spiegel , GaMster bill. zu verk . B»»-*2

LudWig . Wilhalmstr . 2 , 2. Et .

2 gilterhaltene Fshrrtter
sind billig zu verkaufe « bei B *®” «
^ . JSrx .Kaiserplatz , Leopoldstr. 2«.

Singer - Rahmaschtne , bereits
neu, Fußbctrieb, billig zu verkaufen. ^338338 Bl « menftr . 4,vt . Eing . Hof. .

Au starker Kiuverliegwageu ist
sehr billig , « verkaufe « . 338337 ^

Dnrlacher « Nee « 5 , 4. Stock.
An aufgcncht. Bett u. eine pol.

Kinderbettstelle ist zu verkauf .338305 .2.1 Monvstr . 2 , lL , l.
Au noch gut erhattcucs Bett ist

billig zu verkaufen . 338313
Zu crfr . Lachnerstr . 9 , pari .



Sette 10
Gesellschaft deutscher Nervenärzte .

— Heidelberg, 4 . Oft . Bei der Tagung der Gesellschaft deutscher
Nervenärzte wurden in der gestrigen ersten wissenschaftlichen Sitzung,
wie schon kurz berichtet, eine Reihe Spezialvorträge gehalten und zwar
von Dr . Rothmann -Bertin über „ Echinokokken desWirbeltanals "

, Prof .
L. Bruns -Hannover über „Neuritis diabetica (etalcaholica ? ) "

, Dr .
Sämiger -Hamburg über „ Sansibilitätsstörungcn bei Tabes lorsalis " ,
Prof . Dr . v. Franke -Hochwart-Wien „Zur Kenntnis der traumatischen
Konusläsionen " ; Prof . E. Medea-Mailcmd über gewisse Rückenmarkser¬
krankungensPoliomyelitis u . Scleriosis ) "

, Dr . SB. Spielmeh
'er-Freiburg

über „die Rückenmarksveränderungen nach Stovainaästhesie "
, Dr . L.

Schweiger-Wien Wer „zosterähnlicheVeränderungen d
'er Spinalganglion

bei Landryscher Paralyse " und Dr . M . Friedmann -Mannheim über
seinen Fall „von glimatöser Neubildung des Rückenmarkesnach Trauma " .

Der heutige zweite und letzte Verhandlungstay begann morgens
9% Uhr mit dem Geschäftsbericht des ersten Schriftführers Dr . Schön- .
born -Heidelberg. Darauf wurden folgende Vorschläge des ersten Vor¬
sitzenden , Erb -Heidelbery, durch Akklamation genehmigt: Ueberweisung
von 500 Mark an die Möbius -Stiftung und von 200 Mark an die Noth¬
nagel -Stiftung - Ms nächstjähriger Versammlungsort wird , vorbehalt¬
lich der Zustimmung der Wiener Kollegen . Men , anderenfalls Hamburg
in Aussicht genommen. Als Themata der beiden nächstjährigen Haupt-,
referate sind Herzneurosen und organische Hirn - und Rückemnarks-
asfektiouen nach Trauma bestimmt ; die Wahl der Referenten steht noch
aus .

Hierauf folgten mit zweistündiger Mttagspause 21 Spezialvor -
träge mit Demonstrationen und Referaten , Photographien , Projek-.
rionen und Vorführung von Patienten . Um 4% Uhr schloß Exzellenz
Erb die Tagung mit Dankesworten an die zahlreichen Teilnehmer . Als¬
dann erfolgte bei dem herrlichsten Wetter eine Besichtigung -des Schlosses .
Abends findet ein Souper im „ Europäischen Hof " statt , an dem die
noch anwesenden 'Herren teilnehmen werden.

. Sport .
' ’g Karlsruhe , 6 . Okt. Die Ligaspiele um die Südkreismeisterschaft

brächten am Sonntag einige bedeutende Ueberraschungen. Während
der hiesige „Fußballverein " gegen die Mannheimer „Fußballgesell-
fchaft 90" einen knappen Sieg mit 5 :4 Toren zu verzeichnen hatte , ver¬
lor der süddeutsche Meister , die Stuttgarter „Kickers"

, gegen die hiesige
„Allemania " mit 5 :2 Toren , gewiß ein Resultat , das vorher Nie¬
mand für möglich gehalten hatte . — Der hiesige Fußballklub „Phönix "
spielte in Pforzheim gegen den dortigen „Fußballklub" unentschieden
mit 1 :1 Toren . Man darf also auf den Fortgang der Ligaspiele mit
Recht gespannt sein, da nach den bisherigen Resultaten der künftige
Sieger noch nicht vorauszusehen ist.

lieber das Wettspiel Stuttgarter Kickers—K. F . C. „Allemania"
wird uns geschrieben : Ans dem Sportplätze an der Honsellstraße im
Stadtteil Mühlburg trafen sich am Sonntag die beiden oben genannten
Vereine im Spiel um die Südkreismeisterschaft . Der F . C . Älle -
mania hatte in der letzten Saison gegen verschiedene erstklassige Gegner
verhältnismäßig gut abgeschnitten und hatte auch in letzter Zeit mit
dem Sieg über den F . C . Union Stuttgart im Qualifikationsspiel in
Pforzheim bewiesen, daß seine Mannschaft etwas zu leisten vermag.
Niemand zweifelte aber trotzdem an dem Siege des Süddeutschen
Meisters . Um so überraschender war das Resultat . Bor der Halb¬
zeit war Kickers mit der Sonne spielend überlegen und erzielte zwei
Tore . Bei Halbzeit 2 :0 für Kickers . Nach der Pause rückte Allemania
gewaltig auf und zeigte ein wirklich erstklassiges Spiel . Jeder Mann
war aus seinem Platze und leistete das menschenmöglichste . Das . Er¬
gebnis war 5 Tore für Allemania , wovon 4 durch Sester und eines
durch Deichex getreten wurde . Rauschender Beifall empfing die glück¬
lichen Sieger beim Verlassen des Platzes .

Das Ligafpiel Fußballklub Mülhausen —Union Mannheim konnte
nicht stattfinden , da elfterer Verein auf das Spiel verzichtete. Die

lohn - Atelier Hlb, Sflnzer
Hmaliensfr . 26, neben der ßirsdiapotfteke
höher langjähriger erster Assistent des f 6onn Bäusler.

Sthonertdsfe Behandlung .
rr = ÜMsstge Preise . = uo99 *

Sprechstunden von 8 — 12 und von 2—7 Uhr.

Atelier für Pusspflege .
Hühnerauge« sowie ei«gev»achse«e Nägel werden aufs sorg,

fättigste behandelt. Behandlung in und außer dem Hause. 10696 *

Willi . Oschwald , Kronenstratze 31.

Braut . Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

Ia . Ausführung zu billigsten Preisen .
—

Um Besichtigung unserer
Ausstellung von über

4^ *" 50 kompletten Zimmern
gebeten .

<4 -

\ / TV

IB. Zeiehnnngen n. KesteovoraosehlägesnDiensten .

Pariser Neuwascherei 13638
16 .6

lür Kragen , Manschetten , Chemisetten und Hemden
von Franz Maisch ; Adlerstrasse 32.

Herstellung wie neu , grösste Schonung der Wäsche.

Millionär.
Leisluogslgsle Rechenmaschine der Welt.
Nur eine KurbelMuitg Nr jede Multiplikatorstelle ,

Allein -Fabrikanf : 8307*.6.4

Hans W. Egli , Zürich II.
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Karlsruher Frankonia sprang in letzter Stunde noch als Ersatz ein
und fuhr mit 5 Ersatzleuten nach Mannheim , woselbst sie der z. Zt.
vorzüglichen Union einen knappen Sieg von 1 : 0 Toren überlassen
mutzte , nachdem das Spiel 5 Minuten vor Schluß noch 0 :0 stand.

"
Aus Pforzheim wird gemeldet: Das Verbandswettspiel des Erste»

Fußballklubs Pforzheim gegen den Fußballklub Phönix -Karlsruhe
blieb nach prächtigem, bis zum Schluß höchst interessantem Spiel mit
1 : 1 unentschieden. — Weitere Verbands -Liga-Spiel -Resultate sind in
Stuttgart : Mannheimer Viktoria -Stuttgarter Sportfreunde (früher
Karlsvorstadt ) 5 :4 ; in Straßburg : Freiburger F :-C, -Straßburger F .-
C . 5 :5.

V Karlsruhe , 6. Okt. Ueber die am Sonntag auf den
Bahnen des In - und Auslandes stattgefundenen Radrennen liegen uns
folgende Meldungen vor : Das Einstunden -Rennen in Berlin -Steglitz
gewann Verbist mit 87,7-50 Kilometer vor Salzmann , Scheuermann und
Stellbrinkk . Das Tandemscchren mit Motorführung über 30 Kilometer
ergab : 1 . Berbist-Schipke 24 Minuten 30 Sekunden , 2 . Heinh-Salz -
mann , 3 . Gebrüder Stellbrink . — Die Meisterschaft von Deutschland
über 100 Kilometer gewann in Dresden Robl in 1 St . 18 Min . 38V-
Sek . vor Pongs , Dickentman und Dcmke . — In Köln wurde das IM
Kilometer- Rennen wegen Dunkelheit auf «tue Stunde herabgesetzt .
Sieger wurde Guignard mit 82,300 Kilometer, 2 . A . Vanderftuyst, 3 .'Mautz , 4 . Günther . — Mainz . 100 Kilometer . 1 . Heckel-Wiesbaden,2. Müller -Zürich, 3 . Hermanns -Amsterdam. — Zürich. Im Stunden¬
rennen siegte Rosenlöcher , der 65 : 688 Kilometer zurücklegte vor di Majaund Stol .

Londoner Spätsommer .
D . London, 5 . Okt . London hat in diesen Tagen eine richtige

Hitzwelle auszuhalten , wie sie die meteorologischen Aufzeichnungen
für die Temperaturen um diese Zeit bisher nicht gekannt haben.
Der letzte Tag des Septembers war der heißeste Tag dieses Monats ,
der überhaupt bis heute bekannt wurde . Die Temperatur im Schat¬
ten betrug in einigen Teilen Londons 80 Grad Fahrenheit (ca . 27
Grad Celsius) , in der Sonne zeigte das Thermometer bis zu 112'Grad ( ca . 45 Grad Celsius ) ! In der Nähe Sheffields hat sich der
für Ende September gewiß seltsam klingende Fall ereignet, daß auf
offener Straße ein alter Mann , namens John Field , an Hitzschlag
gestorben ist . Eine Frau Beely, die Frau eines Fabrikanten in Spal -
ding, wurde , als sie ihren Haussrauenpslichten nachging, vom Hitzschlage
getroffen und starb wenige Minuten darauf . Das jetzige Sommer¬
wetter steht gasiz im Gegensätze zu der Witterung anfangs des Monats
September , der dem Dezember west ähnlicher als dem Juli werden zu
wollen schien.

Diese Hitzwelle des Septembers dauert dabei nun in London auch
noch die ersten Tage des Oktobers an . Seit dem Jahre 1886 ist in
London der 1 . Oktober nicht so warm wie in diesem Jahre gewesen .
Das Thermometer zeigst: im Schatten 78 Grad Fahrenheit ( 20,3 Grad
Rcaumur ) und in der -Sonne 112 Grad Fahrenheit ( 35.6 Grad Reau -
mur ) . Dieselbe außerordentliche Wärme herrschte auch im ganzen
Lande und noch in den ersten Ottobertagen .

In London geht man wieder ganz in sommerlicher Kleidung, und die
Parks sind wie in den Sommermonaten mit hellgekleideten Besuchern ge¬
füllt . Am Norwoodhügel haben Schulkinder sogar blühende Primeln
gesunden . Die Geschäftsleute Londons freilich klagen darüber , daß ihnen
durch , diese unerwartete Sommertemperatur das ganze Herbstgeschäft
verloren geht.

Briefkasten .
Wette. Maßgebend ist amtliches Wörterverzeichnis , also das zum

Gebrauch in den badischen Schulen von der Schulverwaltung heraus¬
gegebene Wörterverzeichnis ; darnach kann nur „zahlen" geschrieben
werden.

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe
Eheschließungen :

3 . Okt, : Otto Beck von Wildbad, Sergeant hier , mit Margarete
Scheibe von Dresden . Josef Bundschuh von Glashofcn-, Postbote hier,
mit Anna Kormnaycr von Oberharmcrsbach . Otto Marx von hier,
Kaufmann hier , mit Elisabeth« Köhler von Hardt . Otto Markstahler
von hier . Reg,-Baumeister hier , mit Hedwig Griebel von Haibergerhütte .
Karl Schmidt von Burow , Trompeter in Durlach , mit Anna Lutz von
Muggensturm . Heinrich Kleemann von Homburg v . d. H . , Schriftsetzer
hier , mit Mathilde Stumpf Witwe von hier . Philipp Leiy von Mühl¬
heim, Buchbinder hier , mit Sofie Bürkel von hier . Karl Gotzenberger
von Althengstett, Eisenüreher hier , mit Luise Schaffer von hier . Fried¬
rich Sackmann von hier, Rechnungssührer hier , mit Maria Cawein von
hier , Ludwig Bohner von Schatihauscn , Kutscher hier , mit Anna
Gleißle von Freiburg . Albert Krost von Leipzig , Versicherungsbeamtev
hier , mit Sophie Sans von hier . Karl Buchleither von Welschneur'ut,
Glaser allda, mit Sophie Schindele von Neuburgweier . Leonhard Graß
von Pontrcsina , Ingenieur in Marin , mit Anna Hüther von Buchen .

Gebu rten :
28 . Sept . : Hedwig, V . Karl Pfeffinger , Schlosser . 30 . Scpt, :

Leopold Alfons . B . Leopold Ulmer , Gipser . Richard Julius Siegfried ,
V . Richard Maier , Kaufmann . Anna Theresia , V . Konrad Pferrer ,
Monteur . Elsa , V . Konrad Huck , Bcchnarüeiter. 1 . Okt. : Erna Frieda ,
V . Karl Brenkmann , Sattler . Johannes , V. Johannes Riedlinger ,
Täglöhner . 2 . Okt. : Wilhelm, B . Anton Göggel, Hilsswagcnwärter .
August, V . Christoph Wettach, Schlosser . Karl , V . Karl Kleindrettlc ,
Schreiner . Martha , V . Heinrich Wedekiud , Sattler . 3. Okt . : Anna,
V . Andreas Stückrath , Händler .

1 . Ott . Karl Josef Heinrich, V. Anton Pfau , Malermeister . —
2 . Ott . Arthur , V . Gustav Hüller , Schreiner . — 3 . Okt. Klemens
Josef , V . Klemens Heimer , Vizewachtmeister. Anna Cäcilie Elfte,
V . Ludwig Postweiler , Mechaniker. — 4 . Okt . Ottilie Hertha , V.
Josef Daul Monteur . Wilhelm Georg , V . Georg Grees , Schmied.

Todesfälle :
2 . Ott . : Anna , alt 2 Jahre 1 Monat 19 Tage , B . Alois Blatt¬

mann , Taglöhner . Heinrich Mlcrs , Zahntechniker, ein Ehemann , alt
53 Fahre . Josef , alt 1 Jahr 2 Monate 27 Tage , V . Nikolaus Braun ,
Bureastdiener . 3 . Okt. : Wilhelmine , alt 18 Jahre , V. Friedrich
Romacker , Bähnastbeiter . Veronika, alt 2 Jahre , B . Philipp Gmich ,
Rangierer .

8 . Okt. Willi , alt 24 Tage , V . Jakob Täubert , Fuhrmann .
Josef , alt 1 Jahr 6 Monate 13 Tage , V . Karl Bauer , Hilfsarbeiter :
Wilhelm , alt 3 Monate , V . August Rohrer , Bahnhofarbeiter . — 4 . Okt.
Wilhelmine Zimmerer , alt 72 Jahre , ,Witwe des Kanzleidisners
Ludwig Zimmerer . Willi , alt 1 Jahr 6 Monate 1 Tag , V . MaihiaS
Laible , Schuhmachermeister. Charlotte Fuchs, alt 67 Jahre , Ehefrau
des Straßenwarts Georg Fuchs. Ferdinand Kanzler , Hauptlehrer a,
D .. ein Ehemann , alt 71 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Hirschhorn a . N . Anselm Stifel , Gr . Hess. -Forstmeister, alt 46 Jahre .

Geschäftliche Mitteilunge «.
X Das Grammophon hat sich infolge seiner technischen Vollendung

in allen Schichte» der Bevölkerung den ihm gebührenden Platz erobert,und dies um so mehr , als die Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft
( schreibender Engel ) mit ihren Platten die künstlerische - Wiedergabe in
einer so vollendeten Weise ermöglicht , daß ein Unterschied zwischen der
persönlichen Darbietung und der Reproduktion durch das Grammophon
kaum mehr zu konstatieren ist . Es ist erstaunlich, welches Repertoir
sich jcidermann aus dom Katalog zusammenstellen kann, der jeglicher Ge¬
schmacksrichtung Rechnung trägt . — Für die langen Winterabende
kann dem musÄliebestden Publikum nichts mehr empfohlen werden, als
die reichliche Benutzung eines echten Grammophons , das auch dem
deutschen Kaiser auf allen seinen Reisen ein ständiger Begleiter ist .

: Tanz-Institut |
: Rad. Landmesser , J
► Lckch^ erstraße 14 , IT, ◄
t beginnt seine beliebten

: Tanz-Kurse
► u. bittet um gefl. Anmeldung .
» Gründlicher Unterricht. <4
► 8.2 Ia . Referenzen . 14067 4
iaaaaaaaaaaaaaaaaaaam

Morgen
beginnt Ziebnng

iti Damsliir Mlliiusta ,
dann folgen Darmstädter
Pferde , Badener , Mün¬
chener u. Weimarer ä 1 — ,
11 StücklO .— , Metzer Dom -
danlose it 3.— und 2 .50
per Stück . 14321

Carl GÖtz9
Hebelstratze 11/15 , Karlsruhe.

Unol .-Fuss -
bodenglanzlack
in bekannt vorzüglicher Qualität
1 Pfd . 50 4 , bei 10 Pfd. 48 4

ISodenöI ,
staubverhindcrnd und geruchlos ,
1 Liter 00 4 < bei 5 Liter 55 4

Blitz -Blank ,
« chuellglanzputzpulver für
Messtug u . Kupfer , in Paketen

k 10 und 20 4
ülöbelpolitur

erzeugt beim einmaligen Ab-
reiben einen prachtvollen , an¬
dauernden Glanz. Das Nach,
reiben ist bei - '

dieser Politur
überflüssig ; in Fläschchen/ k 45 4 und «.45 1.—

Ofenlack , gemciilis,
in Flaschen k 30 und 50 4
oder offen . per Pfund 80 4

empfiehlt 14095 .2.2
Julius Dehn Naehf .
Tel 1909, Zähriugerstr . 55 .
Mitglied dt» Rabattsparvereine .

OKI X f A %4» zum Waschen u.Bugeln
rittonfn - 4- wird angenommen .
838301 « ugart -ustr. 15, III . r.

Seht !
Wir suchen für Karlsrahe and

Umgebung einen erstklassigen , bestens
eingeführten 8383»,3.3

unter günstigen Bedingungen.

Gebr
.

Roehl
Sektkellerei
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» LUN & Wirth
16 a Gsrtenatrssse 16 a

▼ia - i - via vom Eeformgymnaiium

empfehlen
in

besten Qualttitsa
.gW" Sweaters — Wollgarne

Strümpfe — Socken
-|39UL7j1

— Trikotaaen .
besorgt .

Statt jeder besonderen Anzeige-
Infolge einer schwerenOperation wurde heute

morgen 8 Uhr meine innigstgeliebte Mutter

FraoLinaFrommeHwB.
geh . Ziwny

•mir durch den Tod entrissen.
Karlsruhe , den 5. Oktober 1908 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.
Blumenspenden werden im Sinne der Ent¬

schlafenen dankend abgelehnt.
Trauerhaus : Kömerstrasse 24» UI.

Berichtigung.
Das Trauerhaus des ver¬

storbene« Kindes Willi Jo «.
Laible befindet sich

Uhlanvstratze 12 .

Pskkiemfteigemz .
Am 7. Oktober , von ««chm.

S ' /j> Uhr «b, werden im Hofe der
Stengelkaserne zu Germeröheim
27 zum Dienst nicht mehr geeignete
Pferde , und am 8. ebendaselbst, von
vorm . 8 Uhr ab, 8V Pferde
öffentlich gegen Barzahlung an den
Meistbietenden versteigert . 8653ajä.2
3. itompapic l Trim-MMo»
8M Wag' u . AbenW-
wird billig verabreicht . 838384

Augartenstr . 27, 4. St .
Das Anskrischen von

Parkettböden
und Aufpolieren von Möbel «
besorgt billig B38189.2.2

j . Ortoer , Fabrikstr . 12 hier .
Weitznäherin sucht noch einige

Kuudenhäuser , Zu erfragen
838394 Klanprechtftr . 2, v.

Verloren Ld °
° Ä̂Z

bis zur Vorholzstraße ein schwarzes
Opernglas . Um gefl. Rückgabe gegen
Belohnung wird gebeten. 838391

Borholzstratze 2. II .

KiMiii! zigtlmsei ,
männlich , kurzhaarig, Braunscheck, di«
weißen Stellen geflockt .
Zimmermann , Bürgermstr .

Graben « 8695a

Wein - «h
Moftfliffev
gebrauchte und neue , in
jeder Größe , unbedingt größte u .
billigste Bezugsquelle . 14318 .4.1

Nlapschall ,
Sophieustratze 41 .

Stellen finde »!
1.

7 Reisende, verschiedener Branchen,6 Kommis , 2 Buchhalter, 3 Verkäufer ,1 Dekorateur, perfekt. Lackschrreibcr,1 Lagerist für Schuhw ., 3 Geschäfts¬
führer, mehrere Teilhaber, Bau - u.
Maschinentechniker, Filialleiter, Ein¬
kassierer b. hoh. Salär , Kassiererin ,
Directrice,Kontoristin, 6 Berkäufcrinn.
f. hier» alle Brauch ., 3 Buffetdamen.
StellennachweisViktoria

Kaiserftraße 22 , III .
Aeltest. Institut dieser Art am Platze.
WeiiverzweigtefteKittale « , dah .

schnellste Plaziernchg . 8 ' °°"

Abonnentensammler .
auch Frauen , für gediegene illustr.
Zeitschrift sos. ausgenommen . 838330

I . Mittler , Zähringerstr. 15, II

lOPMltlMlLllliMilitr
für größte Kuriosität. Jedermann
staunt! Jedermann kaust 1—12 Stck.
500 Mk. von Reisenden pro Monat
« zielt»

vl ». » ertön , Hsttowiti ,
p . 35 , Deutschland . 8609a6.4

Suche ein junges, solides und zu»
nrläsfiges Fräul . aus guter Famllie.
flimittieUE»ss L Oberhäuser,
»627a Pirmafen ». 3.3

Aushilfs-Kellner
gesucht für Sonn - und Feiertage
jewests. 8703»2-1
Gasthaus zum „ Hirsch " ,

Ettlingen .

Chauffeur.
Für kleineren Wagen

nach auswärts wird ein
tüchtiger , znverläffiger
Chauffeur gesucht. lam

Borzustelle « bei

PeterEberhardt ,
Autemobtlhandknng .

Capezier gesucht.
Tapezier, welcher gut polstern kann,

fiudet Arbeit. 14314
Kaiferstratz « 81.

Jüngerer Hausbursche ,
welcher Radfahre « kann , gefncht .
Friedrich Langsche Buchdrnckerei

Schützenstraße 63. 838377
> W Such« sofort einfache Kell-

« erinne « , Mädchen in
Privat , KSchtuue « all. Art . 838100
Bnrea « B # hm , Bürgerst ». 10 .

H Reßavratioilskölhiuae«,
Kellnerinnen , sowie mehr, tücht.

Haus- u. Küchenmädch. sof. gesncht .
Letzt . Vermittl. uneutgeltl. 838372
Bureau H »fler , Zähringerstr. 8, II .

Gesetztes, ordentliches

Mädchen ,
das bürgerlich koche» kann, findet
für sofort gute Stelle bei hohem Löhn
und gut« Behandlung. 14261

« artenstratze 36 » , 2. St .
« esncht sogleich ei» tüchtiges

Mädchen JOJSSLjß.
Rowack » > Anlage 18 bei Frau
Professor « narr . 838184.2.2
Ein der Schule Mätzchen wird für

enllaffeneS dWIUMJJCIl tagsüber
gesucht . £ 38349
Amalienstr . 25 , Cigarrengeschäft .

Snche für einen kleinen Haushalt
(2 Perf. u. 1 Kind) ein will ., ehrl.
Mätzchen das sich allen häuslichen
MUoltzkll, Arbeiten gerne unter¬
zieht. Zu meld. Stephanieustr . 65
8- 4 Uhr. 838345
Kelnchs wegen Verh . d. j. Mädch
Glslilyt selbftänd. Mädchen , das
gut kochen kann, für 15. ds. MtS. oder
1. Novbr. Lohn 25—30 M .837587 - Kreuzfir . 6 . III , rechts .

FleUges braves MabAa
gesucht sofort oder 15. Oktober ,

Näheres Hauptstraße Nr . 58 ,
Durlach . 838398
Tüchtig., Mätzchen 0. Fra « sofort
reinliches Mllochkll gesucht. Zu « fr.
838403 Hebelstr .19 , Frau oaeovb .
Klüllphan sürhäuslicheArbeiten
» Rllilvlivllsofort gesucht. Zu er-
stagen 8S8333L.1

Markgrakenstr . 44 im Laden .
Jüngeres , kräftiges MSdcheu

vom Lande von kleiner Familie so¬
fort gesucht. Näheres 837740.3.3
Marienftratze » 2 . 2. Stock, links.

Sesncht wird auf sofort oder Id .
Okt. ein solides, fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeiten. 837763.2.2

« artenfiratze 23 . III .
Gesucht - wird zum 15. Okt. ein

fleitz . Mädchen , n«ht unter 18 I . ,
in eine Wurstlerei , ev. Anfängerin .
Qu erfrag , unter Nr . 838309 in
der Expedition der « Bad . Presse" .

| Ul 10(0» DD« IPUWI fUl
unfern kleinen Haushalt ein jüngeres,
fleißiges MSdcheu geg . hohen Lohn.

Zu erstagen Wilhelmstraße 1»,
im Lade«. 838242

bei dauernder , lohnender Beschäftigung sofort gesucht .

S . Model ,
14825 \ Koffieferant .

Zum Eintritt Anfang November oder Dezember tüchtige

Kassiererin
für lebhafte » Manufakturwaren- u. Konfektionsgeschäft gesucht .

Nur bestempfohlenc Kräfte, welche nachweislich in nur
guten Häusern in gleicher Eigenschaft längere Zeit tätig ge¬
wesen sind, . wollen genaue Offerten mst Zeugnisabschriften und
Bild unter Chiffre 14323 an die Exped. der »Bad. Presse ' senden.

Ein tüchtig . Mädchen , das kochen
kann . f. Wirtschaftsküche u . Haush .
auf sofort ob . bis 15 . Ott . gesucht.
B38304 H. Schönlin, Karlstr . 21.

Ein jüngeres , einfaches Mädchen
wird für all« Hausarbeit auf 15.
Oktiber gesucht. 838291

Näheres Schützens« . 42 i. Laden.
Einstüides.brav. Mädchen , welchesetwas kochen kan« , wird auf sofort

zu kleiner Familie gesucht. 838386
Näh . Adlerstr . 27 , 1 St . hoch.
Besseres Dienstmädchen per so¬

fort zu kl. Familie gesucht. 2.2
14279 Stsenlohrstratze 2, II .

Wir haften per sofort oder 15.
Okt . ein Mädchen für die Küche.838198 Gottesauerstr . 5 , Part .

Ein einfaches junges Mädchen
zur Mithilfe in kleinen Haushalt
gesucht. Durlächerallee 111 . 8 —"

Ein anständiges und williges
Mädchen sofort gesucht. 838405

Kriegstrabe 26, 4. St .
Ein braves Mädchen für häusliche

Arbeit auf '
sofort gesucht , etwas

nähen erwünscht. 838402
Friedenstratze 2, parterre.

.wird tagüber für leichte häusliche
Arbeit gesucht. Karlstr . 1211. B“”1

Suche für sofort eine reinl .,
Monatsfra ». 8383071

Sofienstraße 10, 1 . Stock.
Gesucht per sofort MouatSsrau

für 2 Stunden Vormittags . Zu
erfragen Roonstr. 8III . 83832 9

Junge , unabhängige MonatS -
sra « wird für einige Stunden des
Tags sofort gesucht . Meldung von' /,3 Uhr ab. 838393

Dnrlacher Allee 28 «, IV. irr
MonatSmSdche « für vormittags

gesucht. 838385
Sophienstratze 18 , 3 . Stock.
Ein fleißiges ehrliches Mädchen

von 14—15 Jahren tagsüber sof.
gesucht. Adlerstr. 14, Part . 8 *""

I welche tadellose Knopflöcher ar¬
beite» können, finden dauernde

s Beschäftigung . 14305
Himmelheber & Vier,

I Wäsche -Fabrik, Kaiserftraße 171.

Tücht. Koftkmnähertu , welche auch
im Jackettnäheu bew . ist, sofort iu»
Haus gesucht. Offert , u. Nr. 338339
an die Exped. der »Bad. Presse". 2.1

( lieSHCllt
gewandte Schneiderin für da»
Hau» zum Modernifieren von Damen -
Garderobe . 838895

Schnmannstraße 3, IL
Tücht. Tarllenarbeiteriu ,
sowie ein Lehrmädchen sofort oder
später gesucht . 838399
staun««» di Herblinge, , Kriegstr. 26.

Flickerin , "ÄÄ
macht, gesucht. Näher. 838389

FriedrtchSplatz 8) Laden.

Mehrere jüngere

Damen
mit schönem Haar

als Arifier -Modelle für
3 Abende in der Woche
gesucht , bei Vergütung .

Zu erfragen bei 14193 .SL
K . Schnellbach ,

Dame « Friseur
Aaiferstraße 82 , II . Stock.

Weibliches
Modell

gesucht, große , volle Figur .
Offerten unter Nr. 88A66 in

Exped . der „Bad. Presse " abzugebeu .

k,
Ein jung . Mädchen, welches das

Damenfrisieren
gründlich erlernen will, wird an¬
genommen und erhält monatliche
Vergütung vom zweiten Monat ab.
Offert , unt . Nr . 14297 an die Exp.
der »Bad . Presse" erbeten.

Exped. der »Bad. Presse " .

dieuer , sucht Stellnng als Haus -
meist« , Portier oder f . Vertrauens¬

wird. Offerten unt« Nr. 82
die Exped . der »Bad . Presse" «.. . .

Tüchtige Üleidermacherin welche
im Abändern und Verkauf gut be
wandert ist sucht Stellung für hier
od . auswärts . Off. unt. Nr. r>38191

Glattwäsche bewandert.
Offerten unter Nr. 838218 «

Expedstio» der »Bad . Presse ".

J . Hauhälterin ,

gedienter Man « mit guten Zeug¬
nissen , al» 1. Hausdiener, Kutscher od.
Ausläufer. 83831k

rin .
, ,ert . unt . Nr . 37802

an die Expedit, der „Bad . Presse"
Eine perfekte Hotels » « . Rest ««

rationSkScht « sucht Stellung .
Offerten unter Nr . 888292 an die

Expedition der » Bad. Presse ".
Aelt . Mädchen » d. bürg. koch. u.

näh. kann, sucht aus 15 . Okt . Stellung
bei kinderl . Fam., ginge auch zu ält .
Herrn oder Dame. Näh . 88835

« malieustratz » Sv , 1 . St .

an

Geschirr spülen .

Ein junges Mädchen sucht Stelle
zu kleiner Familie . Gefl . Off . unt .
Nr . 838286 an die Exp. der »Bad.
Presse" erbeten .

Zu vermieten :
Metzgerei , m
Inmitten der Stadt ist eine über

20 Jahre betrieben, Metzgerei »nd
Wurstlerei , bestehend aus schönem
Laden, Wurftküche » Keller, Hof mit
breiter Einfahrt , nebst Wohnung,
anderweitig 5» vermiete».

tu erfragen Waldstraß « 49,
!Tt rechts. IBS7800

ILaden

zu vermieten .
Karlstvatze 29 a ist ei«
Lade « mit eine « Schau¬
fenster der sofort z« der -
miete ». RSH. bei 13345 *
c . Jeasen , Weinhandlung ,
Karlstratze 29 a.

Schillerstrasse 4
ist ein Lade » mit Wehuung
preiswert auf sofort oder später zu
vermisten . 888621

Zu erfragen im 3. Stock .

Werkstatt ^
Marienstr . 15 ,» vermieten . 3.1

Nähere» Schützenftr . 6 », Kontor .
Schöne ^

SensWWstW
von 8 Zimmern , BaRon, Bade¬
zimmer , reieylichom Zubehör und
Obstgarten ist auf sofort oder
später zu vermieten. Zu erfragen
Ettlingerstraße 29, 2. Stock . 14201

Werberjlrche 43 , t Stack,
ist eine 4 Zimmerwohnnng mit
Zubehör zu vermieten . Näheres im
Laden. 11508*

UotjliW za vttMktea
Karlstratze 57, 2. St -, 5 Zimmer ,
Veranda, Bad, auf 1. April. Nähues
4. Stock, daselbst. Für Aerzte und
Zahnärzte sehr geeignet. 14308*
Schöne 3 Zimmerwohnnng p«
sofort zu vermieten . 837192.10.4
Näh. daselbst, llhlandstr . 24 . 1., I.

Lrele Mobnung
mit 2 Zimmern , Küche, Keller er¬
haltet alleinstehende Frau auf so¬
fort oder später für Instandsetzung
der Praxisräume eines Zahnarztes .
Offerten unter Nr . 14143 an die
Exped . der » Bad. Presse" .
Unmöbl . schönes Zimmer m. Koch-

ofe» u. Kell« ist auf 1. Novbr . zu
v« mieten . Werderftr . 10 , Hths.
I .St . Erfr . Vdhs. L St . 838401.2.1

Augartenstr . 26 ist ein Zimmer mit
Küche u . Holzstall auf 1 . Nov . zuverm . Näh. im 2 . Stock . 838290

Karlstr . 93 ist im 2. Stock frdl.
3 Zimmerwohnnng mit Zubehör
sofort oder später zu vermieten.
Näh. Querbau 2 . Stock. 838047

Marienstr . 15 im Hint« hauS ist
Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . Näheres nebenan in der
Buchbinderei . 838378.3.1

Beilchenstr. 17 ist eine Seitenban -
wohnung v. 2 Zimmer, Küche und
KelLr sof. od. spät, zu verm. Zrr
erfr . Rrrdolfftr. 9, 2. St . § 38303

Wilhelms« . 56 ist im Seitenb . eine
schöne 2 Zimmer -Wohnung an
ruhig« Leute sofort oder später zuvermieten . Näheres im Borderh.
2. St . links . 838328

Mühlburg . Rheinstr. 62 ist 1 Man-
sardenwohnuug, 2 große Zimmer,
Küche und Zubehör, für sogleichoder später zu vermieten. Näheres
1 . Stock . 837248

Waha - fiffü LWszilllUltr ,
elegant möbliert, in gutem, ruhigem
Hause preiswert zu vermieten, event.mit Pension , Kaiferftratze 168 .
Näh. in derKunsthandlg . 837575.3.1

In du Weststadt ist ein hübsches
£} ffff | fYf>r evtl. Wohn» u . Schlaf -

,v ) IUI Ulli , zimmer, sogleich oder
später zu vermieten. Zu erfrage »
unt« Nr . 13219 jn d« Exped. der
»Bad. Presse ". »

Kaiserplatz .
Leopoldstratze 1 » ist der 2. Stock

von 6 Zimmern, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten.Näherer im 4. Stock. 637557

Amaiienstrasse 50 ,1. Stock, ist in feinem, ruhigen Hause
schön möbl . Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . 838853

Lammen ,
große », schön möbl., mit 2 Betten ,für 2 Herren oder 2 Damen sofort
zu vermieten . 836217.6.6

Puilitzstratze 20 , U.
Ei» sei» möbl. Zimmer m. Früh.

stück ist au einen gebild. Herrn oder
«inen Schüler, Schülerinod . bess. Lehrl .
eventl . mit 1». Penfiou per sofort
abzugeben . 838001

Näh Sophienstr . 5, 3. Stock.
Zwei «leg . möbl . Zimmer mit
Ballon u. Badeeinrichtuug sind sof
au eine» beff. Herrn zu vermiet. Näh .« artenfir . 44,1 Tr . 638250.4. i
Frdl . möbl. Zimmer , gut heiz¬bar , ist mit Pension preiswert z»

vermiete » . 836853
Näh . Werderfiratz « 14, pari .

BtSmarckstr . 81 , parterre , stich

_ _ 838340.2.1
Amalienstraße r t ein hübsch rnöbil^
Erkerzimmer rm 5 . Stock in guternl
Hause per sofort zu vermieten^
Wh . Amalienstr. 28 , IN . 838281

Ausarten ftr . IS , 3 . St . r . , ist « ni
mWl. Zimmer an einen folrdeoi
Arbeiter zu vermieten. 8382 ^

Augartenstr. 81, HthS 2 . St . , mBäJ
Zimmer mit ob. ohne Pension aq
Herrn oder Fräulein sofort zw
vermieten. 8382201

Boeckhstratz« 5, pari . , ist em gut
möbl. Zimmer für jung. Herrn obJ
sol. Fräul . zu vermiet. 838342 .3.1!
Durlach« - Aüer 10 parterre ist eins

mt möbl. Zimmer mit Pension am
olid. Herrn zu vermiet . 838318 !

Dnrlacherftratze 98 , 3. Stoch!
können 2 ordentliche Arbeiter sogleich
Wohnung « halten. 838343

Gartenstr . 52, pcrrt . , ist gut möbl«
Zimmer, ohne vis - a-vis , in fein .»
ruh . Haufe fof. zu verm. 838303

Gottesauerstr. 31, 2 . St . , ist en,
aut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 836323

Herrenstr . 18 , 4. St . links» ist
ein großes , helles , gut möbliertes
zweifenstriges Zimmer mit Schreib¬
tisch an besser » Herrn sofort zu
vermieten._ 838334.2.1

Hnmdoldtstratze 88 , 3. St . rechts ,
ist ein schön möbl. « attonztmmer
p« sofort an einen besseren Herr»
zu vermieten . 838388

« aiser -Allee 77» , 111. , sehr schön
möbliertes, große», zweifenstrige »
Zimmer mst Ballon au soliden
Herrn zu vennieten. 838212.5.1

Kaiferftratze « 8, 2. St ., sind zw«
fei « mäbl . Zimmer (Wohn- u.
Schlafzimmers sofort zu vermietet

zu^vermieten . Zu erstagen
Kasanenstraß « 2, II.

Karlstr . 88 ist ein gut möbl. Zimmer
an sol . Herrn z« vermiete «. Halte¬
stelle der elektr. Straßenbahn . Fr « e
Aussicht. Näh . Part. 835553 .6.4

Krenzstratze 17,3 Tr -, Stähe Bahn-
Hof, ist ein gut möbl. Zimmer auf
sofort zu vermieten ._ 638384

Kriegstraße 86 , 4. St ., ist eia
sein und ein einfach möbl. Zimmer
z« vermiete « . 838885

Lesfingstr . 21, 4. St ., ist ein leerer
Zimmer mst besond. Eingang auf
sof. od . 1b. Okt - z» verm . 838368.2.1

Luisenstr. 48 parterre ist ein guh
möbl. Zimmer mit sep. Eing . sof.!
od. spät, bill . zu vermiet . 838327t

» ndolsfir . 19, im 3 . Stoch ist eur
gut möbl. Balkonzimmer sofort
billig zu vermieten . 838380 ;

Rudolfstr. 25, Vorderhaus 2 . St .!
links, möbl. Zimmer auf sofort ob.
später an Herrn oder Fräulein zu ;
vermieten. 8382901

Schefselstr . 24 , 2 . St ., ist schöm
möbl. Zimmer für sofort od . spät.
zu vermieten . 838371 !

Schützenstratze 48 , pari ., können
solide Arbeiter Kost u. Wohnung
erhalten um bill. Preis .

Schützenstraß « 7S, 3. Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang an Herrn oder
besseren Arbeiter sofort oder später
zu vermieten ._ 838378

Sophienstr . 18 , 2 Tr ., Wohn - tu
Schlafzimmer , gut möbliert, zu
vermieten._ 838388.6.1

Pittoriastratze 18 , II .. ist große» .
schönes, LsensterigeS Zimmer mit '
schönem Schreibtisch an beff. Herr»
z« vermieten . 837629 .3.1

Waldstratze 25 , Hth., II , unmöbl.,
Helles Zimmer , Anteil cm Küche u.
Wafferklosell sogleich r « der .
mieten «_ 838348

Waldstratze s « , 1U , ist ein schöne», !
grobes, gutmöbliertesZimmer , mit
2 Fenstern nach der Straße gehend ,
zu vermieten - 838362

Zähringerstr . 12, II , Hths., ist
einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten._ 838348

Zähringerstr . 60b , 3 Treppen hoch .
ist ein hübsch möbl . Zimmer an einen
Herrn od . Fräul - sos. zu verm . 838341

MietGßSuche :
Part . ob . 1. Stock Räumlich k.

(uwgl .Il . Laden) mit 3 Zimm.-Wohu.
u. groß.Waschküche p. 1909im Zentrum
auf läng. Jahre zu mieten gefacht .

Off- mit Preis M. M- Friedrich »,
atz 8. 1. Stock. lkS . 838390 .2^1
Möbliertes Zimmer mit Pension

in der Nähe des » Kühlen Krug "
von solidem Fräulein per sofort
gesucht .

Offerten mit Preisangabe er .
beten unter Nr . 838284 an die
Exped . der » Bad . Presse" ,

Mansardenzimmer mit Pension
ir einen Kaufmannslehrling ge.
icht. Gefl. Offerten Durlacher ,
llre 10. 838317
Sesncht kl., gut möbl. Zimmer

in ruhig. Hause . Nähe Mühlburger »
Tor. Offerten unt« Nr. 838360 an
»it Ervedstum der -Bob StatO«£ ~ >

VF '
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? rei8werte I^ eukieiten
m

Damen - Konfektion
.

Praktische Hausbluse SÄSt ? 1'”
| 5o 2 75 3 50 400 450

Kostüm -Rock Q50elegante Faltenfa?on, aus reinwollenem Cheviot, in schwarz
und marine Mk.

Elegante Wollstoff -Bluse ^ 50
mit Säumchen , Stehumlegekragen und Aufschlägen, passender I I
Besatz aus gesticktem Tüll , ganz gefüttert Mk. V -r

Kostüm -Rock IO 50
aus reinwollenem schwarzem Lasting , elegante Faltenfaxon 1 J
mit Taffetgarnierung Mk. -1

Solide Bluse ^ 50
aus kariertem Wollstoff mit verschiedenen Garnierungen » \ ±_m
Säumchen, Paspel etc , ganz gefüttert Mk. —^

Kostüm -Rock -t jr50aus vorzüglichem reinwollenem Tuch in schwarz und marine 1 H20 mal gesteppt , mit Knopf-Garnitur Mk. -1

Engl . Hemdbluse 1 A50
aus vorzüglichen reinwollenen Stoffen, äusserst solid und gut III

* im Tragen , ganz auf Futter Mk. -1

Kostüm -Rock -
g r~ oo

aus uni Diagonal („Die grosse Mode“), elegante Form , 1 Jin den Farben schwarz, marine und grün Mk. 1

Elegante Bluse 1150
moderne Streifen und Karos, reich garniert , in verschiedenen 1 1
Ausführungen Mk. * *

U Tnfpi «l*Arl ^ A aus kalb- und reinwollenen Tuchen , in allen Mode-AI LCl 1 UvlVC färben, reich mit Volants und Tressen garniert
225 290 390 525 625 8°°

Weisse Wollbatistblusen
475 K50 1Q50 JO 50

Unterrock * 50
aus gutem Moiree in allen Modefarben, mit hübschem Volant

Mk. I

11 fTlP aus englischen und Cheviot-Stoffen,IvUö LL1II1C moderne Faxens, elegante Schnitte

1750 2350 3400
tTI A in Directoire- und Empire -Form,LUlllw Jacken auf Seide, elegante Abarbeitung

48°° 55°° 64°°

Ca. 150

Kinder - «
.
Backfisch - Jacketts

für das Alter von 5 bis 16 Jahren
aus Cheviot -, Diagonal -, Tuch - und englischen Stoffen

gfT JU Preislage I Preislage II Preislage III Preislage IV

K *
*

5 “ 7 ^ iö “ 12 * 5

Hermann Tietz
.
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